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Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

8. Februar 1813.
Nach Preußens Niederwerfung waren vertragsmäßig

die Feſtungen in den Händen der Franzoſen geblieben, bis
der letzte Reſt der Kriegsentſchädigung bezahlt wäre. Das
war 1813 noch nicht der Fall. Dennoch wurde Pillau
an dieſem Tage von den Franzoſen geräumt. Nach dem
Vertrag ſollten ein Bataillon Franzoſen und drei Kom
pagnien Preußen unter franzöſiſchen Kommandanten in der
Stadt ſein. Nach und nach war aber die preußiſche Be
ſatzung bis auf 300 Mann entfernt worden. Oberſtleutnant
d. Treskow, ermutigt durch Yorcks Vorgehen, brachte die
wichtigſten Poſten wieder an die preußiſche Beſatzung und
ſorderte genaue Erfüllung des Vertrages, zuletzt gar die
KKäumung. Ein vor den Toren erſcheinendes kleines
ſilfskorps gab dieſem Verlangen den nötigen Nachdruck.
So mußte die franzöſiſche Beſatzung abziehen, und eine der
Feſtungen war damit zurückgewonnen.

Noch ein anderer Platz, Warſchau, ging am 8. Fe
bruar den Franzoſen, oder vielmehr den ihnen ebenfalls
noch verbündeten Oeſterreichern und Sachſen, verloren. Die
Stadt wurde vor den nachdrängenden Ruſſen geräumt.

Die Beſoldung und Verſorgung
der deutſchen Offiziere.

Nachdem die Bezüge der Offiziere im Laufe der Jahre
aufgebeſſert und das Werk durch das Beſoldungsgeſetz vom
15. Juli 1909 und die Beſoldungsordnung nebſt Aus-
führungsbeſtimmungen vom 3. Auguſt 1909 gekrönt iſt,
herrſchen Beſoldungsverhältniſſe in der Armee, die ehrlicher
weiſe als ausreichende bezeichnet werden müſſen. Tatſache
iſt jedenfalls, daß eine ganze Anzahl von Offizieren ohne
jede Zulage oder höchſtens mit der ſogenannten Königs
zulage von 20 Mk. monatlich auskommen. Selbſtverſtänd-
lich kann der Offizier, auch in höheren Stellungen, ebenſo-
wenig wie der Beamte Schätze ſammeln; darauf muß er in
dem Augenblick verzichten, in dem er dieſe Laufbahn ein-
ſchlägt. Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß die Bezüge der
unteren Dienſtgrade nur für Unverheiratete berechnet ſind.
Das ergibt ſich ſchon aus der Beſtimmung, daß die Leut-
nants, Oberleutnants und die Hauptleute niedrigſter Ge
haltsſtufe bei der Verheiratung den Nachweis eines außer-
dienſtlichen Einkommens führen müſſen, deſſen Höhe je nach
dem Dienſtgrade verſchieden iſt.

Nach dem obengenannten Geſetze beträgt der monatliche
Gehaltsſatz für die Leutnants und Oberleutnants in den
erſten drei Jahren 125 Mk.; vom vierten bis ſechſten Jahre
141,66 Mk., vom ſiebenten bis neunten Jahre 158,33 Mk.,
vom zehnten bis zwölften Jahre 175 Mk. und vom drei-
zehnten Jahre ab 200 Mk. Hauptleute und Rittmeiſter
bilden drei Gehaltsklaſſen und bekommen vom erſten bis
vierten Jahre 283,33 Mk., vom fünften bis achten Jahre
383,33 Mk. und vom neunten Jahre ab 425 Mk. Der Ba-
taillons- uſw. Kommandeur erhält 546 Mk., der Regiments-
Kommandeur 731 Mk., der Generalmajor 855 Mk., der Divi-
ſionskommandeur 1129,50 Mk. und der kommandierende
General 1165 Mk. Hinzu treten noch bei den Oberſtleut-
nants, die keine Regimentskommandeurs-Bezüge haben, und
bei den Generälen Dienſtzulagen von verſchiedener Höhe.
Sämtliche Offiziere erhalten neben ihrem Gehalt einen
Wohnungsgeldzuſchuß, deſſen Höhe ſich danach richtet, in
welcher der fünf Servisklaſſen ſich der Garniſonort befindet.
So beträgt z. B. dieſer Zuſchuß für Leutnants und Ober-
leutnants jährlich 570 440 360 300-220 Mk. Erwähnt
ſei noch die Kommandozulage, die beim dienſtlichen Ver
laſſen der Garniſon z. B. für den Leutnant 3 Mk. und den
Stabsoffizier 5 Mk. täglich beträgt, und die Tagegelder bei
Kommandos ohne Mannſchaften, deren Höhe ſich nach dem
Dienſtgrade richtet und für den Leutnant täglich 7,50 Mk.
beträgt. Ein großer Vorteil für die berittenen Offiziere bis
einſchließlich der Regiments-Kommandeure iſt die Ge-
währung von Pferdegeldern zur Anſchaffung des oder der
Dienſtpferde, die der Offizier früher aus der eigenen Taſche
bezahlen mußte.

Iſt nun für den Offizier während ſeiner aktiven Dienſt-
zeit in der geſchilderten Weiſe geſorgt, ſo hat er Anſpruch
auf eine lebenslängliche Penſion, wenn er nach einer Dienſt
zeit von mindeſtens zehn Jahren zur Fortſetzung des aktiven
Dienſtes dauernd unfähig geworden iſt und deshalb aus

zehnjähriger Dienſtzeit kann die Penſion nur dann zuge-
ſprochen werden, wenn ſie infolge einer im Dienſte erlitte-
nen Beſchädigung feld und garniſondienſtunfähig geworden
ſind, und ſie erhalten die Penſion auch nicht lebenslänglich,
ſondern nur ſo lange, als die Dienſtunfähigkeit aufgehoben
iſt. So beträgt die niedrigſte Penſion für einen Leutnant
n 864 Mk., für einen Oberleutnant nach 15 jähriger
De ſtzeit 1455 Mk., für einen Hauptmann nach 25 jähriger
Reg ſtzeit 3777 Mk., nach 35 jähriger Dienſtzeit für den
ajor 5946 Mk. und den Oberſtleutnant 6807 Mk. Die

Höchſtpenſion nach 40 Jahren beträgt für den Regiments-
Kommandeur 7806 Mk., für den Brigade- Kommandeur
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9798 Mk., für den Diviſions-Kommandeur 13 470 Mk., für
den kommandierenden General 19 485 Mk. Dann gibt es
noch eine Verſtümmelungszulage für ſchwer beſchädigte Offi-
ziere, deren Höhe je nach Bedeutung des verlorenen Sinnes
oder Gliedes verſchieden iſt. Die Beſoldung im Kriege iſt

geheim; zu erwähnen wäre noch, daß jeder Offizier zur
Vervollſtändigung ſeiner Kriegsausrüſtung ein Mobil-
machungsgeld erhält, das je nach dem Dienſtgrade und da-
nach, ob der Offizier beritten iſt oder nicht, verſchieden hoch
bemeſſen iſt.

Die ſo verbeſſerten Beſoldungsverhältniſſe der Offi-
ziere ſcheinen ihre gute Wirkung nicht zu verfehlen. Alle
Anſtalten, die den Nachwuchs des Offizierkorps heranbilden,
ſind überfüllt, ſo die Kadetten-Anſtalten. Aber auch bei der
Truppe melden ſich eine große Anzahl junger Leute, die mit
der Ausſicht auf Beförderung dienen wollen, ſo daß die vor-
handenen zehn Kriegsſchulen nicht mehr ausreichen, und noch
eine elfte in Bromberg gebaut wird. So iſt denn zu hoffen,
daß der Leutnantsmangel, beſonders bei der Jnfanterie,
über den wir heute noch zu klagen haben, über kurz oder
lang, wenn auch nicht ganz behoben, ſo doch in fühlbarer
Weiſe gemildert werden wird, auch wenn durch Neuforma-
tionen ein erhöhter Bedarf an Offizieren eintreten ſollte.

Das preußiſche Landesökonomie-
Kollegium.

Jm weiteren Verlaufe der am Donnerstag in Berlin
begonnenen Feſtſitzung, über die bereits berichtet
wurde, ſprach Oekonomierat Hoeſch Neukirchen über
Viehzucht, wobei er folgende Leitſätze vorlegte: 1. Eine
ſtatiſtiſche Aufklärung der praktiſchen Viehzüchter über die
volks wirtſchaftliche und privatwirtſchaftliche Stellung und
Aufgabe der Viehzucht iſt unter Hinweis auf die Gründe
eines örtlichen Gelingens oder Mißlingens geboten. 2, Dort,
wo das Hemmnis für die Ausdehnung der Viehzucht in der
Beſitzverteilung zu erkennen iſt, muß auf eine zweckmäßige,
mit den ſonſtigen Aufgaben der Landwirtſchaft vereinbare
Koloniſation hingewieſen werden. 3. Die Verringerung der
Viehbeſtände, welche aus betriebstechniſchen Gründen einer-
ſeits im Zwergbetriebe, andererſeits im intenſivſten Groß
betriebe der Zuckerrübenwirtſchaften mancherorts vor ſich
geht, iſt ſorgſamſt zu beobachten und zu bekämpfen.
4. Neben hochzüchteriſchen Beſtrebungen iſt fürderhin die
beſchleunigte Verbreitung der Leiſtungs-Kontrollvereine ge-
boten. 5. Durch Stallkontrolleure iſt eine Verbindung
zwiſchen den öffentlichen Einrichtungen und den kleineren
Betriebsinhabern, welche bisher der tierzüchteriſchen Für-
ſorge nicht oder nur wenig teilhaftig werden konnten, her-
zuſtellen. 6. Die lokalen Lebendvieh-Verſicherungsvereine
ſind zur Beeinfluſſung der kleinſten Viehhalter, ins-
beſondere der Schweinehalter heranzuziehen. 7. Mit dauern-
den Futterbauanlagen iſt eine verbilligte und geſündere
Haltung der Tiere, inſonderheit der im Beſitz kleiner Wirte
befindlichen zu erſtreben.“

Jn der Diskuſſion bemängelte Rittergutsbeſitzer von
Klitzing Niederzauche den Punkt 5 der Reſolution.
Eine Kontrolle der Viehſtälle der kleinen Beſitzer ſei zwar
wünſchenswert, es ſei aber inopportun, in den Leitſätzen,
welche doch für die große Oeffentlichkeit beſtimmt ſeien, die
Stallkontrolleure zu empfehlen, denn die kleinen Beſitzer
würden durch eine derartige Kontrolle mißtrauiſch. Er be-
antrage daher dem Punkt 5 folgende Faſſung zu geben:
„Zwiſchen Landwirtſchaftskammern und kleinen Betriebs-
inhabern, welche bisher der tierzüchteriſchen Fürſorge nicht
oder nur wenig teilhaftig werden konnten, iſt eine engere
Verbindung herzuſtellen.“ Graf v. d. Schulenburg-
Vitzenburg beantragt im Abſatz 3 die letzten drei Worte
„und zu bekämpfen“ zu ſtreichen. Der Referent gibt zu, daß
das Wort Stallkontrolleure vielleicht etwas voreilig gewählt
ſei. Die Leitſätze werden mit den Aenderungen von
Klitzing und v. d. Schulenburg hierauf angenommen.

Oberlandſtallmeiſter v. Oettingen- Berlin ſprach
über das Thema Pferdezucht, und zwar unter Be
rückſichtigung der letzten 25 Jahre. Jm Jahre 1888 wurden
ca. 87 000 Pferde eingeführt und 11000 ausgeführt. Für
1912 lauten die entſprechenden Zahlen 132 000 und 8000.
Nach dem Etat für 1888 betrugen die Ausgaben der Geſtüt-
verwaltung 4 Millionen Mark, nach dem Etat für 1913 be-
laufen ſie ſich auf 1026 Millionen. Ein Veraleich des Voll
blut-Rennbetriebes ergab folgendes Bild: Jm Jahre 1888
wurden auf 56 Rennplätzen an 151 Renntagen 781 Rennen
gelaufen, an denen 3436 Pferde teilnahmen. Die Preiſe be
zifferten ſich auf 1938 000 Mark. Jm Jahre 1912 waren
es 113 Rennplätze mit 407 Renntagen, 2478 Rennen und
16 022 Pferde. Die Preiſe hatten die Höhe von 10 875 000
Mark erreicht.
wie wichtig die Pferdezucht beſonders
fall ſei.

Oberforſtmeiſter Profeſſor Dr. Möller-Eberswalde
ſprach ſodann über ſtaatliche und private Forſt-
wirtſchaft. Er gab einleitend einen kurzen Rückhlick
über die Entwicklung der forſtwirtſchaftlichen Verhältniſſe
ſeit 1888 und ſtreifte dabei die Entwicklung des Verkehrs-
weſens, die Aenderung des Holzbedarfs, die Bezugsländer,
die Abnahme an Waldbeſtand in Staats und Privatbeſitz,

die Verkaufspolitik des Staates und die Aufforſtung der

Der Referent wies allgemein darauf hin,
für den Kriegs-
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Oedländereien. Schließlich erörterte der Redner noch die
Bedeutung des Waldes für allgemeine Landeskulturinter-
eſſen und als Erholungsſtätte. Der mit Lichtbildern aus
geſtattete Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufge-
nommen. Heute wurden die Verhandlungen fortgeſetzt.

An den Kaiſer wurde folgendes Huldigungstele-
gramm abgeſandt: „An Seine Majeſtät den Kaiſer und
König, Berlin. Das zu einer Feſtſitzung aus Anlaß des
25jährigen Regierungsjubiläums Eurer Majeſtät im Feſt-
ſaale des preußiſchen Herrenhauſes verſammelte Königlich
preußiſche Landes-Oekonomie-Kollegium, die geſetzliche Ver
tretung der preußiſchen Londwirtſchaft, bringt Eurer
Majeſtät die ehrerbietigſten Wünſche für eine weitere lange
und geſegnete Regierung zugleich mit dem Gelöbnis un-
wandelbarſter Treue und Ergebenheit dar. gez. Präſident
Dr. Graf Schwerin-Löwitz.“

Die Rede des Kaiſers
in franzöſiſcher Beleuchtung.

Die Königsberger Rede des Kaiſers hat in der Pariſer
Preſſe Anlaß zu lebhaften Aeußerungen gegeben. Der
„Temps“ ſchreibt: Die Reden Kaiſers Wilhelms II. haben
einen beſonderen Charakter, es kommt in ihnen immer eine
Perſönlichkeit zum Ausdruck, deren Kraft durch die Jahre
nicht abgeſchwächt wurde. Er ſteht immer im unmittelbaren
Zuſammenhang mit den Dingen, und die Gedanken, welche
ein offizielles Feſt in ihm wachrufen, ſind ſtets von einem
eigenartigen Zug beſeelt. Es war natürlich, daß der Kaiſer,
der in der Hauptſtadt Oſtpreußens ſprach, an die große
Rolle erinnerte, welche dies in der Befreiung Preußens ge-
ſpielt hat. Das war in der Tat ein großer Augenblick in
der preußiſchen Geſchichte, als ſich der nationale Widerſtand
gegen die brutale Politik Napoleons erhob. Frankreich hat
die Fehler Napoleons teuer bezahlt. Aber es kann einem
Volk, welches ſich aus der Niederlage emporgerafft und
ſeinen Willen zur Wiedergeburt bekräftigt hat, ſeine Be-
wunderung nicht verſagen. Die Schlußfolgerung, die
Kaiſer Wilhelm aus den von ihm wachgerufenen Ereigniſſen
gezogen hat, dürften ſich alle Völker vor Augen halten. Nie-
mals war das Wort, daß der militäriſche Erfolg allein nicht
genüge, und daß alles von der moraliſchen Kraft abhänge,
wahrer als in unſerer Zeit. Jn dieſem Sinne hat Kaiſer
Wilhelm ſein Volk aufgefordert, mit frohem Herzen die
Laſten eines neuen Militärgeſetzes zu tragen. Beherzigen
wir die Worte, ſie enthalten eine Lehre, für deren Verſtänd-
nis Frankreich glücklicherweiſe ſeit einigen Monaten
empfänglich iſt. Kaiſer Wilhelm hat nicht bloß für ſeine
Untertanen geſprochen, er verdient auch jenſeits der Grenze
gehört zu werden.

Der letzte Entſcheidoungskampf.
Die Dardanellen, an denen alle Großmächte ein

erhebliches Jntereſſe beſitzen, ſcheinen durch das Vorgehen
der Bulgaren auf der Halbinſel Gallipoli ſehr gefähr-
det zu ſein. Die Bulgaren ſind anſcheinend entſchloſſen,
nunmehr mit äußerſter Energie bis zu den letzten Konſe-
quenzen vorzugehen: der nochmalige Verſuch einer Ver-
mittlungsaktion der Mächte ſoll in Sofia ergebnislos ver-
laufen ſein, ſo daß man ſich doch auf eine ernſthafte Wieder
aufnahme der Feindſeligkeiten auf der ganzen Linie gefaßt
machen muß. Erhöhtes Jntereſſe darf in dieſem Moment
der bereits geſtern gemeldete Plan Enver Beys, bei Rodoſto
eine größere Truppenmacht zu landen, beanſpruchen. Wie
aus Konſtantinopel gemeldet wird, iſt dieſer kecke Hand-
ſtreich bereits geglückt, und dieſe Meldung ſcheint ihre Be-
ſtätigung in der Tatſache zu finden, daß die Bulgaren Ro-
doſto geräumt haben. Ob Enver Bey aber genügend
Truppen zur Verfügung hat, den Bulgaren mit Nachdruck in
die Flanke ihrer Tſchataldſchaſtellung zu ſtoßen, erſcheint
ſehr fraglich, um ſo mehr, als er auch ſeinerſeits mit den
in ſeiner eigenen Flanke ſtehenden feindlichen Truppen
rechnen muß.

Die Zuſtände in Konſtantinopel.
Der Pariſer „Matin“ meldet aus Konſtantinopel: Das

jungtürkiſche Kabinett befindet ſich in ſtändi-
ger Furcht vor einer Gegenrevolution. Alle
Offiziere des türkiſchen Heeres, die als Parteigänger Kiamil
Paſchas bekannt ſind, wurden nach Anatolien verſetzt. Die
Wache auf der Hohen Pforte iſt verdreifacht worden, in den
dortigen Räumen halten ſich zahlreiche Offiziere, die mit
den Jungtürken ſympathiſieren und bis an die Zähne be
waffnet ſind, auf, um einem Ueberfall ſofort entgegentreten
zu können. Die Gendarmerie in der Stadt iſt gleichfalls
verdoppelt worden. Der Scheich ül Jslam hat den reli-
giöſen Führern eine Zirkularnote zugeſtellt, in der er er
klärt, daß die Vorſchläge der Balkanſtaaten verworfen
werden mußten, weil ſie die religiöſen und nationalen Ge-
fühle aller Muſelmanen verletzen. Die ganze muſelmaniſche
Nation müſſe ſich jetzt im Vertrauen auf Gott vereinigen
und der neuen Regierung jede materielle und moraliſche
Hilfe bringen. Weiter ordnete der Scheich ül Jslam große
Gebete in den Moſcheen an, um den Sieg für das türkiſche
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Heer zu erflehen. Aber auch die ängrr Kiamil Paſchas
ſind nach wie vor an der Arbeit. Einige einflußreiche
Freunde Kiamils erklären ganz offen, daß in kürzeſter Zeit
die Jungtürken geſtürzt ſein würden.

Ergebnisloſe Vorſchläge zum Frieden.
Die Botſchafter haben geſtern auf der Pforte mit

geteilt, daß die Verſuche der Mächte, in Sofia eine
Wiederaufnahme der Friedensverhand-
lungen auf Grund der letzten türkiſchen Vorſchläge zu
erwirken, ergebnislos verlaufen ſind. Auch die
Verhandlungen, die der Großweſir mit den Bulgaren in
Hademköi hat, blieben erfolglos. Trotzdem hofft
man auf ein baldiges Eingreifen der Mächte und glaubt
auch, daß bei der allgemeinen Friedensſehnſucht ein der
artiger Schritt, wenn er mit genügendem Nachdruck ge-
ſchähe, nicht erfolglos bleiben würde.

Auch keine neutrale Zone in Adrianopel
Die Geſandten einiger Großmächte ſchritten

geſtern bei dem bulgariſchen Miniſterpräſi-
denten Geſchow wegen des Verlangens der Konſuln
in Adrianopel ein, daß eine neutrale Zone feſtgeſetzt
werde oder daß ihnen und den fremden Kolonien die Er
mächtigung gegeben werde, die Stadt zu verlaſſen. Der
Miniſterpräſident antwortete, daß es keine Präzedenzfälle
dafür gebe, daß Konſuln oder anderen Perſonen geſtattet
wurde, einen belagerten Platz zu verlaſſen, und daß auch
ernſte Gründe das bulgariſche Generalquartier hinderten,
den Konſuln und fremden Kolonien den Auszug oder die
Errichtung einer neutralen Zone zu geſtatten, denn niemand
könne dafür bürgen, daß nicht verſehentlich Granaten in
dieſe Zone fallen, was für das Militär große Schwierig-
keiten zur Folge haben würde.

Die Türken im Vorgehen an der Tſchataldſchalinie.
Kalikratia, Bachtſcheköi und Tſcha-

taldſcha ſowie die Höhen gegenüber dem rechten tür
kiſchen Flügel wurden geſtern von den Türken be
ſetzt. Die Streifpatrouillen hatten mit den zurückgehen-
den Bulgaren Fühlung.

Die Beſchießung Adrianopels.
Amtlichen Nachrichten zufolge iſt die fort dauernde

Beſchießung Adrianopels erfolgreich. Die
Bulgaren fahren fort, die Häuſer der friedlichen Einwohner
zu zerſtören. Die Zahl der Toten und Verwundeten unter
der Zivilbevölkerung iſt anſcheinend groß. Fünfunddreißig
Perſonen fanden den Tod in den Flammen der brennenden
Häuſer. Die Bulgaren ſollen ſogar in dem Beſtreben, die
drahtloſe Verbindung mit Konſtantinopel zu vernichten, die
berühmte Sultan Selim-Moſcheebeſchoſſen
r Zwei ihrer vier ſchlanken, mit dreifachem Galerien
ranz verſehenen Minarets, dieſer Meiſterwerke aus der

Glanzzeit der türkiſchen Baukunſt, ſind zerſtört. Jn Kon-
ſtantinopel herrſcht die größte Entrüſtung darüber. Man
empfindet dieſe Zerſtörung als einen Frevel, gegen den die
ganze gebildete Welt proteſtieren müſſe. Man erklärt
dieſes Vorgehen um ſo mehr als unverzeihlich, als die
Funkenſtation ſich gar nicht auf der Moſchee befinde.

Die Kämpfe an den Dardanellen.
Die 7. bulgariſche Diviſion, die bei Keſchan

ſteht, empfing zuſammen mit allen makedoniſchen und bul-
gariſchen Freiſchärlern den Befehl, gegen Gallipoli
vorzugehen.

Jn Pera iſt die Meldung eingelaufen, daß es En ver
Bei gelungen iſt, Truppen in der Stärke von etwa
einer Diviſion von Kleinaſien über das Marmarameer zu
ſetzen und bei Rodoſto zu landen. Die Bulgaren
ſollen fluchtähnlich Rodoſto verlaſſen und
ſich nach der Tſchataldſchaſtellung zurückgezogen haben.

Aus Gallipoli nach Konſtantinopel geflüchtete
rauen erzählen, daß die Türken bei Kawak, mehrere
tunden von Gallipoli, die Bulgaren aus zwei Schanzen

vertrieben haben.
Die Mithilfe der türkiſchen Flotte erweiſt

ſich bei den Kämpfen am Marmarameere als ſehr nütz
lich. So hat das Küſtenwachſchiff „Ziave“ vorgeſtern den
nach Myriophito niederſteigenden Bulgaren großen Schaden
zugefügt und dieſe ſchließlich gezwungen, ſich in das Jnnere
der Stadt zurückzuziehen. Anch der ſpäter anlangende
Panzer „Meſſudieh“ hinderte die Bulgaren in ihren Ope
rationen, während der Kreuzer „Berkiſatvet“ dieſe aus
Periſtafi vertrieis v.Die türkiſche Finanznot.

Der türkiſche Finanzminiſter veröffentlicht etwa
folgendes Communiqué: Um den außerordentlichen Kriegs
ausgaben gerecht zu werden, wendet ſich die Regierung an
die Hilfe aller Ottomanen. Sie hat als wirkſames
Mittel die Emiſſion einer inneren Anleihe beſchloſſen.

u dieſem Behuf wird die Regierung unverzüglich Schatz-
cheine in Höhe von 514 Millionen Pfund ausgeben, die

durch eine 5 prozentige Jmmobiliarſteuer garantiert werden,
Dem „Moniteur Oriental“ gedenkt die Regierung

einige koſtbare Edelſteine der Schatzkammer u
verpfänden, um dafür eine Anleihe zu bekommen. Die
Regierung gibt für 5 Millionen Pfund (d. h. 92 Millionen
Mark) Schatzbonds aus, die zur Bezahlung von Steuern
verwendet und mit 5 Prozent verzinſt werden ſollen.

Griechen beſchlagnahmen rumäniſche Dampfer.

Zwei Frachtdampfer der rSchiffahrt wurden, wie der „Adverul“ meldet, von
einem griechiſchen Kreuzer angehalten und
nach dem Piräus geſchleppit, wo man ſie beſchlagnahmte.
Die rumäniſche Regierung hat gegen die Beſchlagnahme der
Schiffe proteſtiert.

Skutari vor der Uebergabe?
Die bulgariſche Zeitung „Mir“ meldet, der Kom

mandant von Skutari, Eſſad Paſcha, ſei ge
tötet worden und ſein Nachfolger ſtehe ſeit geſtern mit
den Belagerern über die Uebergabe Skutaris in
Verhandlungen, die ſtündlich zu erwarten ſei.

Deutſches Reich.
Pring Eitel Friedrich iſt heute morgen aus Bukareſt kom

mend wieder in Berlin eingetroffen. S
Prinz n von Sachſen, der bekanntlich einen Lehr

ſtuhl am katholiſchen Kölner Prieſterſeminar innehat, iſt
zu e Aufenthalt in Lemberg eingetroffen, um im
katholiſchen Prieſterſeminar eine Reihe von Vorträgen über
den orientaliſchen Ritus zu halten.

Zur Dedcungsfrage im Reiche wird uns von ofttzivſer
Seite geſchrieben: Bei der Erörterung der von dem Grafen

SchwerinLöwitz gegebenen r für die Löſung der
Deckungsfrage im Reich darf nicht überſehen werden, daß
für dieſen Zweck die Vorlage eines Vermögens
zuwachsſteuerplanes in Ausſicht genommen
iſt. Die Vermögenszuwachsſteuer ſoll dem im Reichstage
ausgeſprochenen Verlangen nach einer allgemeinen Beſitz
ſteuer dadurch entſprechen, daß zu der Steuer auch der
Vermögenszuwachs durch Erbanfall heran-
gezogen wird. Solange Ausſicht vorhanden iſt, das
Ziel auf dieſem Wege zu erreichen, wird er naturgemäß
auch allein verfolgt werden. Nur wenn man vielleicht mit
der Möglichkeit zu rechnen haben würde, daß der zunächſt
in Ausſicht genommene Weg ſich im weiteren Verlaufe der
Dinge nicht als gangbar erweiſen ſollte, wird auf
eine andere Löſung der Deckungsfrage Bedacht zu nehmen ſein. Für dieſen Jan könnte viel
leicht die von dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
jüngſt vorgeſchlagene Ueber laſſung der Stempel-
teuern an das Reich gegen Rückverweiſung der Erb-
chaftsſteuer an die Bundesſtaaten praktiſche Bedeutung ge

winnen.
Kein Verluſt deutſchen Bodens an die Polen. Man

ſchreibt uns: Der Verkauf des Rittergutes Szczodrowo zum
Preiſe von 900 000 Mk. an Frau Dr. Chlapowski aus
Bonikowo iſt in der Preſſe als ein Verluſt deutſchen Bodens
an die Polen aufgefaßt worden, weil der Name des bis-
herigen Beſitzers „Speichert“ den Anſchein erweckte, als ob
es ſich um das Gut eines deutſchen Beſitzes handelt. Tat-
ſächlich iſt aber Xaver Speichert trotz ſeiner zweifellos
deutſchen Abſtammung ein eingefleiſchter Pole und Spröß-
ling einer vollkommen poloniſierten Familie. Es handelt
ſich alſo bei dieſem Beſitzwechſel nur um einen Uebergang
aus einer polniſchen Hand in eine andere.

Die „Einigkeit“ der Nationalliberalen. Die natio-
nalliberale Reichstagsfraktion hat bekanntlich in Gemein-
ſchaft mit den linksſtehenden Parteien den konſervativen
Antrag auf Schutz der Arbeitswilligen durch das Verbot
des Streikpoſtenſtehens abgelehnt. Daß nicht
alle nationalliberalen Kreiſe ſo denken wie die Fraktion,
das beweiſt am beſten die Stellungnahme der „Altnational-
liberalen Reichs-Korreſpondenz“, die in einem Artikel
„Schutz der Arbeitswilligen“ u. a. ſchreibt: „Wir bedauern
außerordentlich, daß damit dieſe wichtige Angelegenheit
(der Schutz der Arbeitswilligen) eine Behandlung erfahren
hat, die ſie nach ihrer Bedeutung nicht verdiente und die in
unſern gewerblichen Kreiſen und weit darüber hinaus das
niederdrückende Gefühl verbreitet hat, als mangele es der
Reichsregierung wie dem Parlament an Erkenntnis der
drohenden Gefahr, an Energie und Entſchlußkraft Es Hätte
ſich ermöglichen laſſen müſſen, in einer eingehenden ſach-
lichen Beſprechung zu einer größeren Klärung und An-
näherung der Anſchauungen der Parteien wie der Regierung
zu kommen. Statt deſſen ſehen wir eine ſchroffe, ſachlich gar
nicht oder kaum begründete Ablehnung des Gedankens.,
Wenn je, dann war hier Gelegenheit, ein Problem, von
deſſen glücklicher Löſung die Entwicklung unſeres gewerb-
lichen Lebens und damit unſere gewerbliche Zukunft weſent
lich abhängt, einmal ohne Parteileidenſchaft gründlich zu
erörtern mit dem ehrlichen Willen, einer objektiven Löſung
näher zu kommen. Jn einer ſolchen Debatte mußte die
Reichsregierung die Führung haben. Statt deſſen ſahen
wir ein ängſtliches Zurückweichen, ein zauderndes Abwarten,
ein kaltes Vertröſten. Ob hiermit,
großen in Frage ſtehenden gewerblichen und Arbeiterinter
eſſen, den Reichsintereſſen gedient iſt, das will uns ſehr
zweifelhaft erſcheinen.“ ß

Hochkonjunktur und Arbeitermangel im Ruhrrevier.
Jnfolge der großen Anforderungen, die augenblicklich im
Bergbau des Ruhrreviers geſtellt werden, macht ſich ein
Mangel an geeigneten Arbeitskräften geltend. Da es den
Zechenverwaltungen nicht möglich iſt, die fehlenden Kräfte
zu erſetzen, laſſen die Zechen wöchentlich mehrmals Ueber
ſchichten einfahren. Viele Werke ſind in der Lage, 500 Mann
und auch noch mehr ſofort einzuſtellen, können aber trotz
dem keine Leute erhalten. Die Folge des Arheitermangels
wird ein Anwachſen der Löhne ſein.

Das Zentrum hat bekanntlich die Meldung von Ver-
handlungen ſeinerſeits mit der Sozialdemokratie über ein
Zuſammengehen bei den durch eine etwa zu erwartende
Reichstagsauflöſung erforderlichen Reichstagswahlen aufs
entſchiedenſte als unwahr bezeichnet. Dazu bemerkt das
Leipziger Sozialiſtenblatt: „Wenn die „Köln. Volksztg.“,
die jene Meldung als unwahr bezeichnet hatte, Namen ge-
nannt wiſſen will, ſo kann ſie den Namen ihres Partei-
führers, der die Sondierung vornahm, ohne Schwierigkeiten
bei der Zentrumsfraktion erfahren. Wir könnten ihn auch
nennen, ziehen es indes vorläufig vor, der beteiligten Ber
liner Stelle nicht vorzugreifen.“

Der Deutſch-Franzöſiſche Wirtſchaftsverein hält ſeine
diesjährige Generalverſammlung am Freitag, den 14. Fe
bruar, nachmittags in der Handelskammer zu Berlin ab.

Eine Landwirtſchaftskammer gegen den landwirt-
ſchaftlichen Heeresunterricht. Beim Landwirtſchaftsminiſter
iſt, wie uns geſchrieben wird, eine Eingabe der Landwirt
ſchaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden ein
gelaufen, in der der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer
den Landwirtſchaftsminiſter erſucht, von der weiteren Auf
wendung von Staatsmitteln zur Erteilung landwirtſchaft-
lichen Unterrichtes in den Garniſonen des Regierungs
bezirks Wiesbaden abzuſehen, da die mit dem landwirtſchaft
lichen Heeresunterricht gemachten Erfahrungen die Bei-
haltung dieſes Unterrichtes nicht erforderlich erſcheinen
laſſen. Wenn auch an maßgebender Stelle bereits mehr-
fach der Eindruck gewonnen wurde, daß der landwirtſchaft
liche Heeresunterricht auf die zukünftige Berufswahl der
entlaſſenen Mannſchaften nicht denjenigen Linfltuß ſrheor
habe, den man erhofft hatte, ſo iſt doch in erſter Reihe der
Zeitraum, der eine Betrachtung zuläßt, noch nicht groß
genug, um endgültige Schlüſſe daraus zu ziehen. Der ver
edelnde Einfluß des landwirtſchaftlichen Unterrichteg auf
die Mannſchaften ſteht über jedem Zweifel erhaben. Das

eht ſchon daraus hervor, d eine ganze Reihe andererKeereeberwaltungen land wirtſchaftlichen Unterricht nach

deutſchem Vorbilde zur Einführung gebracht hat. Man
kann nicht annehmen, daß die Verſuche n werden.

Schutz der Landſchaft am Großſchiffahrtsweg.
Wie uns mitgeteilt wird, hat die Regierung eine beſondere
Polizeiverordnung erlaſſen, die die Landſchaft am demnächſt
zu eröffnenden Großſchiffahrtsweg, in erſter Linie am land-
ch ſchönen Lehnitz-See gegen bauliche Verunſtaltung
ſchützen ſoll. Durch den Erlaß wird die Anbringung von

vereiteln.

abgeſehen von den

Reklameſchildern, lter Aufſchriften, Reklamebildern
aller Art und r ichen Einrichtungen, die geeignet ſind
das landſchaftliche Bild zu beeinträchtigen und zu ver
unzieren, bei Haftſtrafe verboten.

Der Reichsbund baugewerblicher Arbeitgeberverbände, Sitz
Berlin, dem bereits 9 große zentrale Arbeitgeberverbände bisher
angehörten, hat eine neue bedeutende Stärkung durch den Beitritt
des Verbandes der deutſchen Tiefbauunternehmer, e. V., Sitz

den 7 Die rer v taliederes Reichsbundes auszahlen, erhöht ſich durch den Beitritt diVerbandes zu rund 60 Millionen et eſes
Der falſche Alarm in Straßburg. Bereits vor 14 Tagen

war eine Alarmierung der Garniſon worden. Ein Tele.
gramm derſelben Art wie das jetzt von Wolter aufgegebene, kam
nach der Hauptwache, es iſt aber dem wachthabenden Offizier dort
aufgefallen, daß irgend ein Zeichen, das bei derartigen Tele.
grammen erforderlich iſt, fehlte. Recherchen bei der Poſt ergaben
dann, den Telegramm gefälſcht war. Wolter hat übrigens be
reits Ende des Vorjahres einen tollen Streich verübt. Er gab ein
Telegramm an ſich auf, das nur die Worte „auf alle“ enthielt
und daß er folgendermaßen ergänzte: Auf allerhöchſten Befehl
iſt der ehemalige Vigefeldwebel Wolter nach Berlin zu bringen
Er überbrachte als Poſtbote verkleidet, dieſes Telegramm der
Militärbehörde und ſaß bald darauf im Zuge nach Berlin.

Ausland.
Der öſterreichiſche Spezialgeſandte in Petersburg.

Jn Wiener informierten Kreiſen verlautet, daß der
Empfang des Prinzen Hohenlohe in Peters-
burg verhältnismäßig kühl geweſen ſei.
Auch von ſeiten der offiziellen Perſönlichkeiten iſt der Prinz
ſehr kühl aufgenommen worden. Auf dem Diner, das von
dem öſterreichiſchen Botſchafter in Petersburg zu Ehren des
kaiſerlichen Spezialgeſandten veranſtaltet worden iſt und zu
dem auch der Miniſter des Aeußern Sſaſanow eine Ein-
ladung erhalten hatte, war dieſer nicht erſchienen, ſondern
hatte unter myſtiſchen Vorwänden abgeſagt. Unter dieſen
Umſtänden erwartet man in Wien keinen beſonderen Erfolg
der Miſſion des Prinzen. Weiter melden die Blätter aus
Petersburg: Der Petersburger Polizei iſt es gelungen, ein
Attentat auf den Spezialgeſandten des
Kaiſers Franz Joſef, den Prinzen Hohenlohe, zu

Die Polizei var davon in Kenntnis geſetzt
worden, daß anläßlich der Ankunft des Prinzen Hohenlohe
in Petersburg eine Verſammlung des Verbandes des ruſſi-
ſchen Volkes ſtattgefunden habe, in welcher beſchloſſen worden
ſei, auf den Prinzen Hohenlohe ein Attentat auszuführen.
Der Prinz iſt infolgedeſſen von einem großen Stabe von
Geheimpoliziſten umgeben.

Der ruſſiſche Thronfolger in Egypten?
Jn Zarskoje Selo ſoll das Aerztekonſilium den

Rat gegeben haben, den Großfürſten-Thronfolger einer Kurin
Heluan bei Kairo zu unterziehen, ie ihm bedeutende Er-
leichterung und vielleicht endgültige Heilung bringen würde. Bis-
her liegt noch keine beſtimmte ntſcheidung vor, ob dieſe Kur
ausgeführt werden wird, da beſondere Umſtände die Zarin an
einer Begleitung ihres Sohnes hindern.

Keine Hrauen als Rechtsanwälte.

r S egen 66 Stimmendie von der Duma beſchloſſene Erlaubnis abgelehnt, nachder Frauen als Rechtsanwälte in Kuß
laſſen werden ſollten.

Verhaftung von Spionen in Rußland.
Zuwiſchen den Ortſchaften Rudniza und Kodhma in Podolien

ſind drei Spione verhaftet worden, die ins Gefängnis
gebracht worden ſind.

Zwiſchenfall im engliſchen Unterhauſe.
Während dern Verhandlungen im engliſchen Unter-

hauſe erhob ſich plötzlich ein Mann auf der Galerie und
ſchrie: „Jch proteſtiere gegen die unehrenhafte Behandlung der
Frauen!“ Er wurde von den Dienern ſofort hinausbefördert.

Aufhebung der franzöſiſchen Geſandtſchaft
in Tanger.

Die franzöſiſche Geſandtſchaft in t iſtaufgehoben und durch eine Agentur und ein Generalkonſulat
erſetzt worden.

Die CLuftſchiffahrt.
Aus Gotha.

Ein neuer Zweig der Jnduſtrie iſt jetzt in Gotha im Ent-
ſtehen begriffemn: der Bau von Flugzeugen. Die dortige
Waggonfabrik beagbſichtigt, ihrem Betriebe eine Abteilung

Flugzeugbau anzugliedern und hat zu dieſem Zweck mit der
ortigen Luftſchiffhafengeſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen,

wonach die Herſtellung der Teile zwar in der Fabrik ſelbſt er
folgt, die Montierung und Ausprobierung aber auf dem Ge-
jände des Luftſchiffhafens. Die beiden Flieger Caſpar und
Büchner ſind gewonnen worden, die Apparate auszuprobieren
und auch Flugſchüler auszubilden. Hergeſtellt werden Ein
und auch Doppeldecker, und zwar die Eindecker nach dem Syſtem
Caſpar und die Doppeldecker nach dem Syſtem Aviatik, mit denen
bekanntlich auch die vorfährige Offigziersfliegerſchule ausgerüſtet
war. Der Caſparſche Eindecker iſt bereits eingetroffen. Sollte
ſich die Herſtellung rentieren, ſo beabſichtigt man, ſpäter auf
dem Boxberge beſondere Hangars zu bauen und den geſamten
Betrieh nach dem Boxberge zu verlegen.

Aus Nah und Hern.
Ausgrabung des römiſchen Kaiſerpalaſtes. Die durch ſtaak

liche Beihilfe von 200 000 Mark gewährleiſteten Ausgrabungen im
römiſchen Kaiſerpalaſt zu Trier haben in der letzten Zeit über
raſchende Reſultate ergeben. An der Südſeite des prächtigen
Vaues wurde ein 63 Meter langer Gang freigelegt, der als Lauf
Cze3 für die Sklaven diente An verſchiedenen Stellen ſind

chächte bis zu gehn Meter Tiefe ausgehoben worden. Auch in
Innern der Ruinen ſind durch Grabungen vollſtändige Wege und
Vaureſte bis jetzt iſt der vierte Teil freigelegt zu Tage
gefördert worden.Ein großer Fels im Hafen von Breſt, Die neueſte Vaffe
Flotte, das Unterſeeboot, erfordert eine genauere Kenntnis
Meeresbodens als dies in der Schiffahrt visher üblich war. Se
Kommiſſion für die Unterſuchung des Meeresbodens hat nun
wie aus Breſt gemeldet wird, mitten im Hafen von Breſt

elſen von 150 Meter Länge und 11 Meter Höhe entdeckt, an
eſſen Vorhandenſein wohl auch viele Schiffsunfälle, die n

der letzten Zeit im Hafen von BPreſt ereigneten Jiſeis We
ſein dürften. Eine Fnauere Unterſuchung dieſes Felſens iſt

reits eingeleitet worden. Kr.Die Typhusepidemie im Hanauer m rhat noch ein weiteres Opfer gefordert. In der Mittwoch. Na

land zuge-
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ſtorben. Jm übrigen hält der ſeit tete günſtige

iſt der Pionier Seel (1. e aus Sraitg
enerlauf der Krankheit an. Der Stand der Kranken iſt jetzt folgen
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Echulz, den gleichfalls aus Berlin gebürtigen, jetzt aber in
Ctto anſäſſigen Guſtav Wolff und den Kölner Wilhelm
London lle drei daten den deutſchen Sicherheitsbehörden
garder pannt ſein, da ſie ſich auch in Deutſchland ſchon wegen
i Ver Iig zu verantworten hatten.huhche Jolle ſkandal in New-York. Der Polizeihauptmann

Fer eingeſtand, Beſtechungsgelder angenommen zu haben,
el An Dienſt enthoben, ebenſo ein Poligeiinſpektor und zwei
pur Polizeihauptleute, die Walſh in ſeinem Geſtändnis ge
m haben ſoll.an Mdverſuch.

eberg

Luiſe in der Lübeckerſtraße wohnt, gebar einen Knaben inParenhauſe t rer Schweſter

Cegenwe Rachtgeſchirr. Der Neugeborene ertrank. Beideren r aftet worden.
luttat hat ſich in Jſchenhain bei Köln zuge

n. Der ihre Landwirt Melcher, der von einem Ver
trag en kam, erhielt p
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Reſſerſtich in ren
M w,ſei ielt einen Stich in die Lunge und wurde ſchwer veri Thee wurde ein 18jähriger Landwirt verhaftet.

Vermiſchtes.
das Wüten der „Ziviliſation“. Ueber die Greuel, die von
Bulgaren verübt werden, erhält die „Chriſtliche Welt“ vone raſger Seite folgenden Bericht: „Jn Dedeagatſch hat es

Acthin einen Streit zwiſchen der bulgariſchen Behörde und dem
M erhiſchen Lloyd gegeben. Die Bulgaren verlangten Durch

ſämtlicher en ſogar der Konſularpoſten. Es ſind
Zu militäriſche Geheimniſſe kaum mehr zu verraten. Aber die
Maaren haben gute Gründe, Nachrichten aus dem von ihnen

ten Gebiet möglichſt zurückzuhalten. Die Achtung, die manrkeefe. en bulgariſcher Waffen zollt, würde dem Abſcheu
Platz machen über die Greuel, mit denen dieſes Volk
einen Namen als ſchriſtliches und ziviliſiertes

bheſudelt hat. Durch die Zeitungen ging kürzlich die Nach
richt, daß die Türken bei den Dardanellen ein Maſſakre unter den
Griechen vollführt hätten. Man ſoll ſie nicht entſchuldigen; aber
man wird ſie milder beurteilen, wenn man erfährt, was Thrakien
und Rakedonien an Maſſakres durch bulgariſche Banden geſehen
hat. Vor dreißig oder vierzig Jahren würde ein Sturm der Ent
rüſtung durch ganz Europa re ſein. Jetzt ſcheint ſelbſt indem Sriſtlichen England jedes Mitgefühl abgeſtumpft zu ſein.

In jenem Dedeagatſch lagen 600 bis 700 Mann türkiſcher Sol
Da drangen 107 bulgariſche Komitatſchis in die Stadt.

Sie wußten den ein der Uebermacht zu erwecken, und die
ſürkiſchen Soldaten räumten das Feld. Zweihundert Frauen und
Kinder flüchteten in eine Moſchee und wurden dort in die Luft
geſprengt. Alles, was Türke war, wurde niedergemacht, und
auf den Straßen zählte man nachher vierhundert Leichen. Noch
urchtbareres hat der Bezirk Avret Hiſſar erlebt. Jn dem DorfeKnie wurde die Moſchee mit mehreren hundert Perſonen, die

man dort h hatte, verbrannt. 60 Männer
wurden riert. Dasſelbe tat man in dem Dorfe Kurkut.
Man verbrannte hier einen Teil der Bevölkerung, und nur fünfzig
hübſche Türkenmädchen hielt man zurück. In Virlan maſſakrierte

man nur 18 Perſonen, ließ dann Frauen und Männer auf dem
Markt zuſammenkommen und ſtellte ihnen die Wahl, durch
Bomben zu ſterben oder Chriſten zu werden. Verſchiedene Dörfer
weigerten ſich, das Chriſtentum anzunehmen. Da ließ man ihnen
vier Tage Friſt, dann ſollten ſie maſſakriert werden. Doch iſt
über ihr Schickſal noch nichts bekannt. Vor mehr als einer Woche
wagten zwei Damen, eine Engländerin und eine Griechin, eine
Reiſe ins Jnnere, ins Gebiet von Gumendje. Sie kamen auch
nach dem Dorfe Woinitza, eine halbe Stunde von der Bahnſtation
Gümendſche. Am Beiramtage ſind dort bulgariſche Truppen und
Komitatſchis eingerückt. Wie ſo oft, mußten ſich die Mohamme-
daner zuerſt in der Moſchee verſammeln, 19 von ihnen wurden

dem Wardarfluß geführt und teils er-
rig teils mit ſern grauſam hingerichtet. Dann wurde
as Dorf unter Mitwirkung der Soldaten ausgeraubt und den
Einwohnern alles genommen, Getreide, Vieh, Hausgeräte. Die
Mädchen bis zu 9 Jahren herunter wurden geſchändet und noch
26 Türken erſchlagen, darunter allerdings fünf oder ſechs, die ſich
ftüher ihrerſeits durch Grauſamkeit und Niedertracht gegen die
Lulgaren Zrenggeten hatten. Als die beiden Damen kamen,
ſaßen die Frauen in einem Hauſe, in ihre Tücher gehüllt,
S ein Bild des Elends. Es iſt, als ſei man um Jahr-
hunderte zurückverſetzt, wenn man von dem Treiben der bülga-
riſchen Banden hört, und es ſcheint nichts zu ſein, deſſen ſich das
Volksgewiſſen ſchämt. Als man zwei bulgariſchen Soldaten, die
im Hoſpital lagen, von dem Treiben ihrer Landsleute ergählte,
lerchteten ihre Augen freudig auf, und ein bulgariſcher Offizier
e man ihm ſagte, „Jhr rottet die Türken aus: „Frei-

tun ir' v
Grauenhafte Zuſtände in einem Waiſenhauſe. Die Unter

ſuchung der Zuſtände, die in dem geiſtlich geleiteten Waiſenhauſe
Joſef“ in Tours in Frankreich angeſtellt wurde,

t Zuſtände enthüllt. Abgeſehen davon, daß in dem
cheulichſte Unſauberkeit herrſchte, die Kinder ſchlecht

hat grauen
Haus die ab
genährt, in der Krankheit ſchlecht gepflegt und ſolche mit an
ſteckenden Krankheiten in Geſellſchaft ihrer kleinen Kameraden
laſſen wurden, ſtellte die Gerichtsbehörde fortdauernde ſchwere
ißhandlungen der Waiſenkinder feſt. Sie ordnete die Verhaf-

m des ehemaligen Anſtaltslehrers und gegenwärtigen Pfarrersommerel und des ehemaligen Trappiſtenmönches Cllai an, die

v ihren Zöglin en unſittliche Handlungen vorgenommen haben.
z r Trappiſt iſt flüchtig geworden und konnte noch nicht ergriffen
a en. Gegen zwei andere Lehrer der Anſtalt, einen ehemaligen

des Schulbrüderordens und einen Stiftsgeiſtlichen, der
enfalls als Lehrer an der Anſtalt wirkte, wurde die Strafunter-

dung eingeleilet, weil die vernommenen Kinder gegen ſie aus-
en, daß die beiden die Gewohnheit hatten, ſie mit einem

tig auf den Kopf zu ſchlagen, an den Ohren zu ziehen,n S
fo hwutig waren, ſie an den Haaren in die Höhe zu heben, und

f den Boden zu ſchleudern. Sie holten die Kinder
internächten bei abſichtlich geöffnetendenſtern des Schlaffaales aus den warmen VBeiten, um ſie eine

[[„cqeuov—

hakurreine Weine

Viertelſtunde lang der eiſigen Luft auszuſetzen, wodurch viele
der derart mißhandelten Kinder erkrankten. Jn Tours erregen
dieſe Enthüllungen das größte Aufſehen und heftige Entrüſtung.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Dem Direktor der Deutſchen Ver

trirte für Luftfahrt, Dr.-Jng. Fritz Bendemann in
önigs-Wuſterhauſen, iſt das Prädikat m

verliehen worden. Dem Gynäkologen Prof. Dr. med. Reinhold
Richard Unterberger in Königsberg i. Pr. iſt der
Charakter als „Geheimer Sanitätsrat“ verliehen worden.
Der Wirkliche Admiralitätsrat und vortragende Rat im Reichs
marineamt, Dr. jur. et phil. Otto Köbner, a. o. Profeſſor für
Kolonialrecht in der Berliner Juriſtenfakultät, iſt zum Ge
heimen Admiralitätsrat mit dem Range der Klaſſe
ernannt worden. Der Vertreter der Dogmatik in der theo
logiſchen Fakultät der Univerſität Freiburg i. Br., Prof. Dr.
theol. et phil. Karl Braig, begeht am 10. Februar ſeinen
60. Geburtstag. Der Oberargzt und erſte Aſſiſtent an der
pſhchiatriſchen Klinik der Univerſität Erlangen, Privatdozent
Dr. med. Karl Kleiſt, iſt gung Aſſiſtenten mit Beamteneigen
chaft ernannt worden. med. Johannes r
irektor der Heil- und r in Galt-hauſen Dr. Hermann Otto Schedtler, Direktor der Landes-

heilanſtalt in Merx hauſen und Dr. Wilhelm Schubert,
Direktor der Provinzial-, Heil- und Pflegeanſtalt in Kreu
burg (O.-S.) wurden zu Sanitätsräten ernannt. Der Bild
hauer Bela Radnai iſt zum Hilfsprofeſſor an der Hochſchule
für bildende Künſte in Ofenpeſt ernannt worden.

Hk. Geologſiche Forſchungen von Dr. W. Hotz in Celebes.
Der junge Basler Geologe Dr. W. Hotz, Sohn des bekanntenWirtſcha ts- und Schulgeographen, hat, nachdem er ſeit drei

Jahren mit geologiſchen Aufnahmen auf den Sundainſeln be
ſchäftigt war, ſeine Tätigkeit nach der mittleren der drei öſtlichen
Halbinſeln von Celebes verlegt, um dort das geologiſch noch un
bekannte Tokolagebirge zu unterſuchen.

Hk. Riberi- Preis um 20 Lire. Die Kgl. Medigziniſche
Akademie in Turin hat ſoeben den Wettbewerb für d
13. Preisverteilung „Riberi“ über 20000 Lire eröffnet, für
wiſſenſchaftliche Arbeiten auf dem Gebiete der mediziniſchen
Fächer im allgemeinen. Jntereſſenten wollen ſich bis zum 31. De
zember 1916 melden. Wegen der Bedingungen wolle man an
das rege retarigt der Akademie der Medizin, 18, via Po, Turin“,
wenden.

Herr v. Frankenberg bleibt Jntendant in Braunſchweig,
Entgegen einer des „Hannov. Kur.“, daß der Braun-
ſchweiger Hoftheater-Jntendant v. Frankenberg und Ludwigsdorf
nach Beendigung der Spielzeit aus ſeiner Stellung ausſcheiden
werde, teilt das Herzogliche Oberhofmarſchallamt den „Braun-
ſchweiger Neueſten Nachrichten“ mit, daß Herr v. Frankenberg
in ſeinem Amt verbleiben wird.

Halleſches Kunſtleben.
Chopin-Liſzt- Abend.

Die ſorgſame Pflege, welche heutzutage die bildenden Künſte
genießen, hat die Muſik um einen guten Teil ihrer Weltherrſchaft
gebracht. Wer beſucht eigentlich noch Sokiſtenkonzerte, wenn
nicht auf dem Podium ein Künſtler ſteht, den der vornehme Ton
verlangt geſehen oder gehört zu haben? Ob der betreffende
Künſtler etwas kann oder nichk, ſcheint gar nicht mehr in Be
tracht zu kommen. Um Herrn Raoul v. Koczalski hat ſich
das launiſche Publikum gekümmert, ſo lange er den Wunder
kindern zugerechnet wurde. Nun, da er ein hervorragender
Pianiſt erſten Ranges geworden iſt und die Eigenſchaften des
Virtuoſen mit denen des feinſinnigen Muſikers und empfin
dungsvollen Dichters in ſeinem Klavierſpiel zu ungemein voll
kommener künſtleriſcher Wirkung verſchmilzt, wird es ihm nicht
leicht gemacht, ein Publikum für ſeine herrlichen Konzerte zu
gewinnen. Was Herr von Koczalski an ſeinem Chopin-Liszt
Abend wieder an Kunſt zu bieten hatte, erſtrahlte im reinſten
Lichte ſchlackenloſer Vollendung. Seine Wiedergabe der Kompo
ſitionen Chopins erheben ſich zur Höhe ſtilvoller Nachdichtungen,
in denen ſich eine vornehme Muſikerſeele klar und rein offenbart.
Das iſt früher an dieſer Stelle ſchon oft ausgeſprochen worden
und muß heute wiederholt werden. Der Unterzeichnete weiß
kaum einen anderen Pianiſten zu nennen, der die Chopinſche
Tonpoeſie ſo charakteriſtiſch in ihren mannigfaltigen Aeuße-
rungen zum Ausdruck bringen kann, wie es Herr von Koczalski
vermag. Jm geſtrigen Konzert waren beſonders das Nockturne
in Fis-dur, die Berceuſe und der Walzer in Asdur in ihrer
Ausführung bewundernswert. Allein Herrn von Koczalskis
Können beſchränkt ſich keineswegs g Chopin. Auch als Lisgzt-
ſpieler hat er volle Bedeutung. Jn ſeinem Konzert gab er dem
Liszt der „Tranſkriptionen“ etwas den Vorzug vor dem Liszt,
der eigene kompoſitoriſche Gedanken zu verkünden hat. Beide
Naturen in Liszt waren jedoch ſicher erfaßt und kamen zu tadel
loſer Geltung. Mit höchſter Eleganz und feinſtem Schliff der
Technik, ſchwungvoll und hinreißend im Vortrag geſtaltete Herr
von Koczalski die Bearbeitungen nach Wagner, Schubert und
Verdi, und erſt recht den „Liebestraum“ und die „Ungariſche
Rhapſodie“. Selbſtverſtändlich brach das Publikum in begeiſterten
Beifall aus, deſſen Gewalt ſich erſt legte, als ſich der Konzert
geber zu einer Zugabe von neuem an den Flügel ſetzte.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Raoul von Koczalski gibt am nächſten Sonntag 8 Uhr in

der „Loge zu den 5 Türmen“ ſeinen zweiten und letzten Chopin
Liſzt- Abend. Möchte ſich kein Muſikfreund die Gelegenheit ent-
gehen laſſen, dem herrlichen poeſiedurchwehten Spiele dieſes jungen
Meiſters noch einmal zu lauſchen Karten bei Heinrich Hothan.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend wird zum letzten Male „Die Fledermaus!“ ge-
geben. Sonntag nachmittag findet die unbedingt letzte Auf
führung des Operettenſchlagers „Der liebe Auguſtin“ in
der bekannten Beſetzung als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen ſtatt. Abends 734 Uhr wird „Undine“ in der be
kannten Neuinſzenierung (Waſſerpalaſt uſw.) zur Aufführung
gebracht. Die Titelrolle ſingt Frl. Kühn, die Bertalda Frl. Stolz,
den Ritter Hugo Herr Färbach, Kühleborn Herr van Horſt,
Pater Heilmann Herr Kammerſänger Schwarz; als Keller-
meiſter Hans gaſtiert Herr Neumann vom Stadtthegter in
Danzig auf Engagement. Muſikaliſche Leitung: KapellmeiſterWolfgang Kiedel ſgzeniſche: Oberregiſſeur Theo Raven. Mon-

tag wird „Don Juan“ gegeben und zwar zum zweiten und
letzten Male. Titelpartie: Kammerſänger Otto Rudolph.
Der Spielplan für die kommende Woche kann heute noch nicht
veröffentlicht werden, da eingeleitete Gaſtſpiel- Unterhandlungen
erſt morgen zum Abſchluß gelangen können. Der Spielplan
wird deshalb ausnahmsweiſe erſt am Sonnabend nachmittag be
kannt gegeben werden können.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Geier“ amFebr. in Beirut, S. M. S. dertha am 5. Febr. in Malaga,

M. S. „Loreley“ am 5. Febr. in Korfu, S. M, S. „Nürnbera“
6. Febr. in Hongkong,

m

S.
4

am

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle ä. S.?
Georg Schulße, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
6. Febr. Angekommen: „Troja“ 4. in Rio de Janeiro.
„Sparta“ 4. Febr. in NewOrleans. „Naſſovia“ 5. Febr. in Vic
toria. „Liberia“, von Oſtaſien, 5. Febr. auf der Elbe. „Victoria
Luiſe 5. Febr. in New ork. Suevia“ 5. Febr. in Singapore.
„O. J. D. Ahlers“ 6. Febr. in Singapore. „Sileſia“ 6. Febr. in
Penang. „Hamburg“, von Genug und Neapel, 6. Febr. in
Palermo. „Bolivia“, nach Weſtindien, 6. Febr. in Ankwerpen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Haue a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraßze.) Bremen,
6. Febr. „Würzburg“ Dienstag von Pernambuco ab. „Tü-
bingen“ Dienstag in Suez an. „Rheinland“ Mittwoch in Mel

bourne an. ben„Halle“ Dienstag von e ab.
Mittwoch in Brisbane an. „Heſſen“ Mittwoch in Antwerpen an.
„Berlin“ Mittwoch in New-Hork an. „Coburg“ Mittwoch von
Antwerpen ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. Febr. „Paul Woermann
auf Heimreiſe Donnerstag Cuxhaven paſſiert. „Aline Woer-mann“ auf Leimeege Donnerstag von Las Palmas ab. „Jngra-

ban“ auf Heimreiſe Donnerstag von Las Palmas ab. „Togo“
auf Ausreiſe Mittwoch in Madeira an,

Aus dem CLeſerhkreiſe.
(Wir r beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Aus der Praxis der Halleſchen Konzeſſionsſteuer.
Beſſer als alle Theorie vom grünen Tiſche unterrichtet die

Praxis des Lebens. Deshalb mögen die Herren Stadtverordneten
bei der Entſcheidung über den Fortbeſtand der Kongzeſſionsſteuer
die nachſtehenden Beiſpiele aus der Praxis wohl bedenken.

Die Geſchäftsräume eines Wirtes erſcheinen ihm unzu-
reichend. r vergrößert ſie durch einen kleinen Anbau oder
durch bloße Hinzuziehung eines angrenzenden Wohnzimmers uſw.
Für eine derartige unvermeidliche Erweiterung der Geſchäfts
räume zahlt der Halleſche Wirt je nach ſeiner Gewerbeſteuer-
klaſſe eine ſtädtiſche Konzeſſionsſteuer von 1500, 750, 400, 250
und 150 Mark. Der Wirt verlegt aus geſchäftlichen Gründen
ſeine Geſchäftsräume von einer Seite des Hauſes auf die andere
oder in ein anderes Haus. Auch dieſer notwendige Wechſel
macht ihn in obiger Höhe ſteuerpflichtig.

Wie jeder andere Geſchäftsmann beſtrebt ſich der Wirt, den
Wünſchen ſeiner Kundſchaft gerecht zu werden. Er ſtellt deshalb
im Sommenr einige Tiſche und Stühle in ſein Gärtchen und er
bittet dazu die Konzeſſion. Für dieſe geſchäftliche Ausnutzung
ſeines Grundſtücks zahlt er wiederum erſt eine Konzeſſionsſteuer
in obiger Höhe. Das Gleiche gilt, wenn ihm der Nagiſtrat er

Sommer einige Tiſche und Stühle auf den Bürgerſteig
zu ſetzen.

Noch ſchlimmer ergeht es aber dem Wirte, den eine über-
triebene Mietsſteigerung, ein ſchlechter Geſchäftsgang oder ein
anderer Umſtand zwingen, ſich neue Geſchäftsräume zu ſuchen.
Hat er ſolche endlich in einer vorausſichtlich paſſenden Lage ge
funden und will er ſein neues Geſchäft darin eröffnen, ſo muß
er der Stadt zuvor das Doppelte der obigen Konzeſſionsſteuer be
szahlen, nämlich 3000, 1500, 800, 500 oder 800 Mark.

Dieſe wenigen Beiſpiele aus der Praxis der Konzeſſions
ſteuer mögen die Herren Stadtverordneten, ſoweit ſie Gewerbe
treibende ſind, getreulich auf ihr eigenes Geſchäft übertragen.
Würden ſie es wohl für recht und billig erachten, wenn ſie für
Errichtung, Erweiterung oder Verlegung der Geſchäftsräume
zuvörderſt eine Sonderſteuer an die Stadt zahlen müßten Auch
die nichtgewerbetreibenden Herren Stadtverordneten werden
eine ſolche unberechtigte Geſchäftsſteuer wohl nicht mehr gut-

heißen können. E. M.
Standesamt.

Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Februar 1913.
Aufgeboten Der Fabrſtuhlführer Emil Müller, Streiberſtr. 32

und Hedwig Müller, Bernhardyſtr. 56. Der Lehrer Emil Rademacher,
Berlin Treptow und Margarete Reuter Taubenſtr. 19. Der Bahn-
arbeiter Wilhelm Seidel, Langeſtr. 17 und Minna Schulze, Mühlgaſſe 5.

n Paul Breiting, Hirtenſtr. 14 und Roſa Ebert, Herren
raße 22,

Eheſchließungen Der prakt. Arzt Dr. med. Karl Timann, Wald
heim und Helene Mühlpfort, Forſt rſtr. 55.

Geboren: Dem Damenſchneider Alfred Bergmann, Kellnerſir. 10
Dorgthea, Dem Sattler Ernſt Jänicke, LandsbergerStr. 66, T

rmaard,
Geſtorden: Die Witwe Margareta Gerth geb. Schnang, 76 J.,

Dzondiſtr. 4. Des Arbeiters Franz Vohne S. Karl, 1 J., Petersberg
ſtraße 2. Der Vorarbeiter Albert Lupy aus Gr. Kayng, 26 J., Klinit.
Der Kirchendiener a. D. Karl Weidlich, 86 J., Gr. Berlin 5. Des
Seminarlehrers Martin Schott aus Schleiz T. Gertrud, 3 J., Hedwig
L t Des Fleiſchermeiſters Franz Becker T. totged., WMerſeburger

raße 65.
Auswärtige Aufgebote: Der Jngenleur Karl Baum, Halle und

E. K. J. Padrock, Charlottenburg. Der Geſchäftsretſende H. W. Kobelt,
Kaſſel und A. M. D. Strüber, Münden. Der MaſchinenJngenieur
Hermann König, Halle und Emmi Politz, Magdeburg

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Vieldungen vom 6. Februar 1918.
Aufgeboten: Der Schloſſer Hermann Domagalla, Gr. Wallſtr. 11

und Klara Pretſch, Burgſtr. 13. Der EiſenbahnBureaubeamte Otto
Reußner, Poſen und Martha Gbhre, Schillerſtr. 34.

Geboren Dem Geſchirrſührer Hermann Keil, Kabelhäuſer, S.
Dem Arbeiter Franz Brandenberger, Deyboldsgafſe

Kurt.
Geſtorben: Des verſtorbenen Geſchirrführers Karl Berger T. Frieda,

r z. Goſenſtr. 3. Der Kanzleirat Edmund Müller, 80 J., Aldrecht
raße 9.

Verantwortlich: ür Politik u. Feuilleton: Fri

Boefür Oe es: Heinr eſchner; ußreden A. Berwecke, ſämtlich in Halle e aale.
e

e Bekömmlich gutes Abendeſſen.
efer geſunder Schlaf folgt einem leichtverdaulichen Abendeſſen. Eas muß eben ſo

leicht ſein, daß es keine Verdauungsbeſchwerden
n Solch ein bekömmliches, ſchlafförderndes

endeſſen kann mit einem Teelöffel

Mondamin
kalt angerührt und mit einer Taſſe Milch ge
kocht werden. Verſuchen Sie es heute abend.

Von unseren grossen cirokten Transporten empfehlen wir

Naturr. Mosel-, Rheln- u. Bordoaux-Walno
hervorragender Oualität zu mässigen Preisen,

s Poftel Broskowski,

Achten Sie auf den roten Zettel im MondaminPaket, er
bietet weitere erprobte MondaminRezepte an.
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Wein-Grosshandiung
u. Weinstuben.
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I. Beilage zu Nr. 65 der Halleſchen Zeitung 8. Februar 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonnabend

Gedenktage.
8. Februar.

1687. Königin Maria Stuart von Schottland wird enthauptet.
Zar Peter der Große geſtorben.
Einführung der Staatslotterie in Preußen.
Der Maler Wilhelm Camphauſen geboren.1818.
Der Dichter Wilhelm Jordan geboren.Der engliſche Dichter John Ruskin geboren.

1828. Der franzöſiſche Romanſchriftſteller Jules Verne geboren.
1566. Der Afrikaforſcher Eduard Vogel geſtorben (ermordet).
1871. Der Maler Moritz von Schwind geſtorben.
1874. Der Schriftſteller David Friedrich Strauß geſtorben.
1877. Die Reichsjuſtizgeſetze werden publiziert.
1882. Der Dichter Berthold Auerbach geſtorben.
1907. Der Geograph Alfred t geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
g. Febr. Die Ruſſen nehmen Warſchau in Beſitz, nachdem die

Oeſterreicher unter Schwarzenberg es kurz vorher ge
räumt haben.
Brief Friedrich Wilhelms III. an Kaiſer Alexander,

t der mit den Worten ſchließt: Ew. Majeſtät Kamerad
und Freund ich ſehne mich danach, hinzuzufügen
und treuer Alliierter.“

Tagesſpruch: Ein allzu ſcharfes Auge iſt kein Segen, denn
es zerſtört die Freude an den Dingen, das Vertrauen zu

den Menſchen. Groſſe.
nAus Halle und Umgebung.

Halle, den 7. Februar.
vermehrung der 5ugverbindungen mit Leipzig.

Anläßlich der großen Jnter nationalen Baufach-
ausſtellung in Leipzig im kommenden Sommer wäre es
wünſchenswert, daß die Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Halle
ind Leipzig beſſer ausgeſtaltet würden. Es iſt keine Frage, daß
die Ausſtellung von hier aus ſtark beſucht werden wird, nicht nur

r In von Halleſchen Bürgern, ſondern auch von ſolchen Fremden, die
un in Leipzig nicht unterkommen können, oder die den hieſigen Gaſt
n höfen wegen billigerer Preiſe den Vorzug geben. Vor allen
edah Dingen dürfte es für die hieſigen Beſucher der Ausſtellung wün-

Färd ſchenswert ſein, daß noch ein ſpäter Zug Leipzig--Halle eina W eegt wird. Der bisherige letzte Zug I1 Uhr 20 Min. ab Leipzig
nun liegt zu früh in Anbetracht des Umſtandes, daß man von der

hof Ausſtellung bis zum Bahnhof eine halbe Stunde rechnen muß.
aus Die Eiſenbahndirektion Halle möge daher im Jntereſſe ihrerdw n engeren Heimat vom 1. Mai ab einen neuen Spätzug einlegen,
u du ma ab Leipzig 18 Uhr, an Halle 18 Uhr 40 Min. mit Zwiſchen
un aufenthalt nur in Schkeuditz. Noch beſſer wäre es, wenn dieſer
ig neue Zug erſt gegen 1254 Uhr Leipzig verläßt, um noch einige

7 pichtige Anſchlüſſe, namentlich von Dresden (an Leipzig 12 Uhr
n 31 Min.) aufzunehmen. Ein derartiger Spätzug iſt ein ſchonn lange beſtehendes und dauerndes Bedürfnis.

n Ein „Parſeval“ über Halle.
len Carſch Das neuerbaute Parſevalluftſchiff „P. L. 8“ als
leinlein. Erſatz für „P. L. 2“ iſt heute früh 554 Uhr unter Führung von
r Hberleutnant Stelling zu einer 12ſtündigen Dauer und
ſe San göhenfahrt in Bitterfeld aufgeſtiegen. An Bord des Luftſchiffs
rlofsky befindet ſich eine militäriſche Abnahmekommiſſion. Pon 348 bis
e 10 Uhr wurde das Luftſchiff wiederholt über Halle geſichtet.Donau Oftmals ſchien es, als hänge es regungslos in der Luft, kam
un und entfernte ſich wieder und erſchien abermals in ziemlich
r. [2229 großen Höhen.

Fe3on3 Großes Schadenfeuer.
t Vreiſen Geſtern Donnerstag in der zehnten Abendſtunde wurde der
Novität Ausbruch eines Brandes in der Papierwarenfabrik der

stin,
ä Viertel.
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entſtanden iſt, hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen.
iſt beträchtlich.

Gebr. Ohmann, G. m. b. H., Deſſauer Straße 5, bemerkt
und ſofort der Hauptfeuerwache um 928 Uhr gemeldet.
Feuerwehr in kürzeſter Zeit erſchien, hatte das Feuer im Dach-

Als die

des Lagergebäudes bereits erheblichen Umfang angenommen.
befanden ſich große Vorräte von Papierwaren, die den

Die Südwache der Feuerwehr
e zur Unterſtützung herangezogen. Das Feuer wurde in

umfaſſender Weiſe mit 7 Schlauchleitungen über Treppenhäuſer,
mit zwei mechaniſchen Leitern und anderen Leitergängen ange-
griffen. Wie wir hören, war gegen Mitternacht die Gefahr der
Weiterverbreitung des Brandes beſeitigt.
ordentlich
ſchaften ſehr ſchwer zu leiden.

Unter der außer-
ſtarken Rauchentwicklung hatten die Mann-

Der Dachſtuhl brannte zum Teil
ſo daß auch die dort lagernden Papierwaren, Geſtelle uſw.
chtet wurden. Um 144 Uhr rückten die Züge ab und ließen
eute morgen 8 Uhr eine Brandwache zurück. Wie das Feuer

Der Schaden

Die ſtädtiſche Hrauenſchule,
Burgſtraße 45, ſoll die Fortſetzung der höheren Mädchenſchule ſein
und ihre Schülerinnen mit dem Wiſſen und Hönnen ausſtatten,
das die deutſche Frau für die Führung des Haushalts und für

die Erziehung des Kindes nötig hat. Jn der Frauenſchule ſollen
die jungen Mädchen für ihre Entwicklungsjahre anregende Weiter-
bildung und nützliche Beſchäftigung finden, damit ſie nicht nach
den Penſionen des Auslandes gedrängt werden. Die Unter-
richtsſtoffe werden auf zwei Jahre verteilt. Die Kurſe beſtehen
aus verbindlichen und wahlfreien, wiſſenſchaft-
lichen und techniſchen. Es werden Vollſchülerinnen
und Hoſpitantinnen unterſchieden. Vollſchülerinnen
können nur diejenigen jungen Mädchen werden, welche die oberſte
Klaſſe einer zehnjährigen höheren Mädchenſchule (Lyzeum) be
ſucht haben, oder die Kenntniſſe dieſer Klaſſe durch eine Prüfung
nachweiſen. Von den Hoſpitantinnen wird der Beſuch der erſten
Klaſſe des Lhzeums nicht verlangt. Für die Vollſchülerinnen
ſind verbindliche Fächer in den erſten beiden Halbjahren:
Deutſch 2 Stunden, Büwgerkunde 2 Stunden, Geſund-
heitslehre 2 Stunden, Pädagogik und Pfſhychologie
2 Stunden, Haushaltungslehre 5 Stunden. Außerdem
wird im Sommerhalbjahr Unterricht in folgenden Fächern er
teilt: Franzöſiſch, Engliſch, Literaturgeſchichte,
Kunſtgeſchichte, Geſchichte, Botanik, Volks
wirtſchaftslehre, Hauswirtſchaftliches Rech
nen, Soziale Unterweiſung, Turnen und rhhth-
mi ſche piele, Anleitung zu Spiel und Beſchäftigung mit Kindern. Nähere Auskunft erteilt
und Anmeldungen von Vollſchülerinnen und Hoſpitantinnen
nimmt entgegen Frl. Dr. Goſche, Burgſtraße 45. Sprech-
ſtunde wochentäglich 11--12 Uhr.

Jn der Auskunfts- und Sürſorgeſtelle
für CLungenkranke,

Mittelſtraße 3, wurden im Januar 558 Beratungen erteilt,
davon in der ärztlichen Sprechſtunde allein 437; unterſucht wurden
272 Perſonen, davon erſtmalig 101. Die Fürſorgemaßnahmen be-
ſtanden in: Ueberweiſungen in andere ärztliche Behandlung in
12 Fällen, zur Behandlung vorhandener Komplikationen in
26 Fällen, Heilſtättenkuren dreimal, Vorſchläge für Aufnahme
in Kinderheilſtätten in 7 Fällen; den Krankenhäuſern wurden
5 Kranke überwieſen. Milchzettel wurden 16 ausgegeben oder
vermittelt, Betten und Bettſtücke wurden in 6 Fällen, Thermo-
meter, Spuckflaſchen, Seife 12 mal abgegeben. Laufende Miets-
zuſchüſſe wurden 25 Kranken gezahlt, neu hinzu kamen 3. Ein-
malige Geldunterſtützungen wurden in 9 Fällen gegeben oder ver-
mittelt, ſpezifiſche Behandlung in 4 Fällen übernommen, wo es
ſich um auf öffentliche Koſten in Heilſtätten verpflegte Kranke
handelte. Hausbeſuche wurden von den Schweſtern 600 gemacht,
die Zahl der in Ueberwachung befindlichen offenen Tuberkuloſen
iſt auf 57 geſtiegen.

Die Fürſorgeſtelle zeigt eine immer mehr ſteigende Frequenz
und entwickelt ſich zu einer weitgehenden Wohlfahrtseinrichtung.
Doch fehlt für ihre Tätigkeit oft noch das genügende Verſtändnis,
was ſich u. a. in einem geringen Entgegenkommen gegen die
Schweſtern bei ihren Hausbeſuchen zeigt. Manche Einwohner,
in deren Familien z. B. ein Todesfall an Tuberkuloſe vor
gekommen iſt, der der Fürſorgeſtelle durch das Standesamt be
kannt geworden iſt, öffnen den Schweſtern nicht einmal. Dadurch
wird die Arbeit des Vereins, die doch zum großen Teil in der
Vorbeugung der Erkrankung und in der Verhütung der weiteren
Anſteckung der Familie liegt, ſehr erſchwert. Andererſeits
können wiederum die Schweſtern gerade in ſchlechteren Verhält
niſſen durch Vermittelung auch materieller Fürſorge (Abgabe
von Betten, Zuſchuß zur Miete, Verſchaffen von Hausarbeit, von
Unterſtützungen durch Gemeinde und private Wohltätigkeit uſw.)
ſehr viel nützen. Es liegt alſo wohl im eigenen Jntereſſe der
Kranken und ihrer Angehörigen, mehr Verſtändnis für die Arbeit
zu zeigen.

Aus dem Stadtparlament. Der Etatsausſchuß erledigte
in ſeiner geſtrigen Sitzung vom Haushaltplan für 1913 die
Kapitel: Ev. Volksſchulen, Statiſtiſches Amt, Gemeindeabgaben
und Jnsgemein. Der Finanzausſchuß beſchloß die Einfriedi-
gung des Gimritzer Gutsgartens und die Bewilligung einer
Unterſtützung zu empfehlen.

Durchſtich der Klausberge. Am Mittwoch iſt der Tunnel-
durchbruch durch die Klausberge für den Hauptſammelkanal er-
folgt. Die Linienführung war ſo genau berechnet worden, daß
die von beiden Seiten nach der Mitte der Berge getriebenen
Stollen letzten Endes ganz genau aufeinanderſtießen. Eine
Meiſterleiſtung der Jngenieurkunſt.

Freier öffentlicher Diskuſſionsabend. Die Ortsgruppe der
Volkskirchlich- ſozialen Vereinigung, die im No-
vember größere Diskuſſionsverſammlungen in den „Germaniag-
ſälen“ mit ſehr gutem Beſuche veranſtaltete, ladet zum
12. Februar 149 Uhr in die „Aktienbrauerei“, Deſſauer
Straße 1, zu einem kleineren Diskuſſionsabend ein.
Thema: „Moderne Wiſſenſchaft und Bibelglaube“. Freie Aus-
ſprache. Religions- und Kirchengegner beſonders eingeladen.

„Gewißheit über die unſichtbare Welt“, lautet das Thema,
über welches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag
J pys 814 Uhr im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 ſprechen
wird.

Zuſchlagserteilung. Das zwangsweiſe verſteigerte ehe-
mals Fladeſche Hausgrundſtück Bertramſtraße 27, Ecke
Jacobſtraße, iſt der Jmmobilien-Erwerbs- und Verwertungs-
Geſellſchaft m. b. H. hier, Große Märkerſtr. 20, gerichtlich zuge-
ſchlagen worden.

Das Stadttheaterorcheſter konzertierte unter Leitung des
Kapellmeiſters Ferdinand Neißer vor kurzem mit großem Er

folg in Eisleben. Zur Aufführung kamen u. a.: Symphonie
Nr. 8 von Brahms, Ouvertüre zu „Euryanthe“ von Weber,
Valse triste von Sibelius und der „Römiſche Karneval“ von
Berlioz. Die mitwirkende Soliſtin Frau Bruger Drevs vom
Halleſchen Stadtheater ſang zunächſt die große Arie „Wie naht
mir der Schlummer“ a. d. Op. „Der Freiſchütz“ und dann
mehrere Lieder am Klavier, u. a. einige Lieder von Karl Lion,
die vom Komponiſten feinſinnig begleitet, mit vielem Beifall
ausgezeichnet wurden.erlencalSorteag. Der däniſche Experimental
Pſhchologe Fauſtinus Edelberg hat ſich mit Rückſicht auf
das Jntereſſe, welches ſeine Vorträge in der hieſigen „Philo-
ſophiſchen Geſellſchaft gefunden haben, entſchloſſen, mit einem
ExperimentalVortrag unter dem Thema „Die Myſtik des
Seelenlebens“ an die Oeffentlichkeit zu treten, und zwar
ſoll dieſer Vortrag am nächſten Dienstag, den 11. Februar, abends
85 Uhr im „Mozartſaal“ gehalten werden. Der gemeinverſtänd-
liche Vortrag will beſonders durch Experimente und Demon-
ſtrationen Aufklärung geben über die Ergebniſſe, die die moderne
pſychologiſche Forſchung der letzten Jahre in bezug auf okkulte,
telepathiſche und verwandte überſinnliche Erſcheinungen
(Ahnungen, Wahrſagungsträume, Willensbeeinfluſſung, zweites
Geſicht uſw.) gezeitigt hat. Eintrittskarten in der Hofmuſi-
kalienhandlung Reinhold Koch.

Pianola- Konzert der Firma B. Döll. Vor einer ſtarken
Zuhörerſchaft veranſtaltete die Firma B. Döll am 6. Februar im
„Neumarkt-Schützenhauſe“ ein PianolaKonzert, das von der tech-
niſchen Vollkommenheit des von Herrn Arthur Schlegel-
Berlin geſpielten Pianola zeugte. Das Pianola erfordert keiner-
lei Erfahrung in der Klaviertechnik; der Spielende hat lediglich
das Pianola zu handhaben, was ſehr leicht zu erlernen iſt. Das
Pianola läßt dem Spielenden, obgleich es beim Spielen das An-
ſchlagen übernimmt, hinreichend Gelegenheit zu perſönlichem
Ausdruck, da es mehrere Einrichtungen hierfür beſitzt. Jn unſerm
Zeitalter der genialen Erfindungen, wo das Wort „Zeit iſt Geld“
beſondere Geltung hat, iſt die Erfindung des Pianola eine der
erfreulichſten. Jeder kann ſich heute an muſtergültigem Spiel
erfreuen, wie es das Pianola vermittelt. Auf jeden Fall wird
dadurch nur eine Läuterung des muſikaliſchen Geſchmackes er-
reicht, und es wird ſich bei weiterer Verbreitung der Erfindung
nur noch der geborene Muſiker dem Studium der Klaviertechnik
widmen. Dem Konzert verliehen Frau Konzertſängerin Lucie
Richter- Fiebiger und Herr Konzertſänger Guſtav Liſſel
durch ihre Mitwirkung einen beſonderen Reiz. Frau Lucie
Richter-Fiebiger, die bekannte einheimiſche Sängerin,
fand unumſtrittenen Beifall mit zwei in vollendeter Weiſe ge-
ſungenen Schubertſchen Liedern. Herr Konzertſänger Liſſel
verfügt über eine umfangreiche Stimme, er läßt es aber noch an
Wärme der Tonbildung fehlen. Die Zuhörer ſpendeten leb-
haften Beifall; Frau Richter- Fiebiger mußte ſich zu
einer Zugabe verſtehen.

Walhallatheater. Heute zum Maskenball wird das
Walhallatheater um Andrang zu vermeiden um 6 Uhr ge-
öffnet. Die Maskerade beginnt 8 Uhr und die verſchiedenen
Darbietungen, zu welchem Zwecke außer der Autoliebchen-Geſell-
ſchaft noch Künſtler von auswärts hinzugezogen worden ſind,
Punkt 10 Uhr, damit dann der Tanz bald zu ſeinem Rechte
kommt. Sonnabend 8 Uhr wird dann zum 8. Male „Autoliebchen“
aufgeführt.

Kothekonzert des Wandervogels. Still und faſt unbemerkt
erfolgt in unſerer Zeit die Rückeroberung eines lange verlorenen
nationalen Gutes, des deutſchen Volksliedes. All die lockenden
Weiſen, die ſo lange vergeſſen, werden wieder lebendig. Unter
den Vorkämpfern dieſes Strebens ſteht in erſter Linie Robert
Kothe, in Halle wohlbekannt, als meiſterlicher Sänger zur
Laute. Das Programm ſeines Konzertes am 11. Februar (ſiehe
Anzeige) enthält übergenug Weiſen, die zeigen, daß da kein ver-
lorener Kampf gekämpft wird. Die zarte Jnnigkeit alter
Marienlieder, friſche Soldatenweiſen, die tiefe Wehmut eines
herrlichen Liebesliedes, werden jedem Beſucher erquickende
Stunden des Sichverſenkens iw den koſtbaren Schatz unſeres
deutſchen Volksliederbornes verſchaffen.

Fußballſport. 96 I gegen Verein für Raſen-
ſport I Leipzig. Auf dem Sportplatze am Zoo des H. F. C.
von 1896, liefern ſich kommenden Sonntag 316 Uhr obige Mann-
ſchaften ein Wettſpiel. Raſenſport iſt zurzeit in guter Form:
3:3 gegen Leipziger Wacker, die ihre Spielſtärke erſt am letzten
Sonntage gegen hieſige Hohenzollern bewieſen, 2:2 gegen Ein-
tracht Leipzig und die knavve Niederlage von 1:2 gegen den der-
zeitigen mitteldeutſchen Meiſter Leivziger Spielvereinigung, be-
weiſen wohl die Güte der Gäſte. 96, deſſen Erfolge jg bekannt
ſind, dürfte vorausſichtlich in ſeiner bewährten Aufſtellung
ſpielen und alles daranſetzen, auch hier ein gutes Ergebnis zu
erzielen. Vorher treffen ſich im Verbandsſpiele um 2 Uhr
96 III: Boruſſia III.

Halleſche Tageschronik. Eine ledige Arbeiterin hat in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyſol zu ſich genommen. Sie
wurde der Klinik überführt. Als Grund der Tat wird ſtrenge
Zucht der Mutter wegen ſchlechten Lebenswandels angegeben.
Der Zuſtand ſoll nicht lebensgefährlich ſein. Jn der Volks-
kaffeehalle im Roten Turm wurde ein Schulknabe betroffen, der
ſich durch Verſchenken von Zigaretten verdächtig machte. Es
ſtellte ſich heraus, daß er ſeinen Eltern 17 Mark geſtohlen
hatte. Den benachrichtigten Eltern konnten hiervon 16 Mark zu
rückgegeben werden. Einem 4 Jahre alten Mädchen wurden in
der Burgſtraße aus einer Handtaſche 15 Mark geſtohlen.
Die Mutter des Kindes hatte ſich auf kurze Zeit in ein Grundſtück
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begeben und ihrer Tochter die Handtaſche überreicht. Ein der Tat Uebung. Nachher Beſprechung des Stiftungsfeſtes. Es hat jeder
verdächtiger Arbeiter iſt feſtgenommen. Ein Handelsmann
wurde in ſinnlos betrunkenem Zuſtande in der Zieten
ſtraße aufgefunden, und in Schutzhaft genommen. Geſtern
abend gegen 1036 Uhr wurde von mehreren 16--18 jährigen
Burſchen in das Burgkino durch die vordere Eingangstür
„Feuer“ gerufen. Hierdurch wurden die anweſenden Be-
ſucher derartig erſchreckt, daß ſie fluchtartig das Kino verließen.
Da das Kino nicht voll beſetzt war und der Beſitzer die Beſucher
ſofort beruhigte, wurde ein größeres Unglück verhütet. Die
i ſind feſtgeſtellt. Verletzungen von Perſonen ſind nicht vor
gekommen.

Der neugewählte Gemeindevorſteher von Nietleben, Herr
Hammelsbeck-Ammendorf, wird bereits am 10. Februar ſein Amt
antreten. Da die S Wohnung, Villa Schröter-Cröllwitzer
Str., erſt zum 1. April frei wird, ſoll bis dahin im Frenzelſchen
Gaſthof ein Zimmer als Amtslokal benutzt werden.

Holzauktion. Bei der Gemeinde-Holzauktion in
Dölau in dew ſogenannten „Wachholdern“ wurden die Hölzer, da
wenig Käufer erſchienen waren, weit unter Taxwert verkauft.

Die ſogen. Maikätzchen der Weiden, die in den letzten
Tagen ganz bedeutend getrieben haben, werden leider in der Heide
und in den Anlagen von einzelnen Perſonen baldigſt abge-
ſchnitten, während doch alle Naturfreunde über dieſe erſten Früh-
baren Freude empfinden. Oft werden dabei auch die Sträucher

eſchädigt.
Die Saaten haben bei dem ſchneearmen letzten Froſt

wetter nicht gelitten. Sie ſehen ſchön grün aus, ſtehen dicht und
zeigen friſches Wachstum.

Aus den Vereinen.
Der Deutſche Sprachverein veranſtaltet am 10. Februar 349

Uhr im Neumarkt-Schützenhaus eine Gedenkfeier des 100.
Geburtstages Otto Ludwigs. Die Feſtrede hält der
Privatdozent Dr. P. Merker aus Leipzig, den unlängſt bei der
HebbelFeier der Leipziger Goethe Geſellſchaft den Feſtvortrag ge
halten hat. Merker iſt gegenwärtig einer der erſten Ludwigs-
Forſcher. Er iſt der Herausgeber der großen g tlich kritiſchen
Ausgabe Otto Ludwigs und wird in ſeinem Vortrage, in dem er
ein Bild von der Perſönlichkeit und dem künſtleriſchen Schaffen
des Dichters entwerfen wird, auch den reichen literariſchen Nach
laß und die noch ungedruckten Briefe verwerten. An den Vortrag
n ſich Vorleſungen aus des Dichters Werken an. aus dem
Fräulein von Scuderi, aus: „Zwiſchen Himmel und Erde“ und
aus der „Heiterethei“. Der Eintritt iſt frei. Gäſte (auch Damen)
ſind willkommen und bedürfen keiner Einführung.

Die Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe hielt am
3. Februar eine ſtarkbeſuchte Mitgliederver ſammlung ab. Zum
Bezirksausſchuß wurde Herr May gewählt. Hierauf erläuterte
der Vereinsſyndikus die Frage: „Darf ein Gläubiger
der Pfändung in der Wohnung ſeines Schuld-
ners beiwohnen?“ Sodann wurde recht lebhaft über den
unlauteren Wettbewerb in Halle geſprochen und beſchloſſen, daß
der Bezirksausſchuß ſich mit dem Kaufmänniſchen Verein, Rabatt-
ſparverein, Detailliſtenverein, Schuhwarenhändlerverein, der Uhr-
macherZwangsinnung und ähnlichen Verbänden in Verbindung
ſetzen möge, damit ein allgemeiner Antrag an die zuſtändigen
Behörden wegen Regelung der Ausverkäufe und ähnlicher Ver-
käufe gemeinſam eingereicht wird. Nachdem noch ein recht reger
Austauſch von geſchäftlichen Erfahrungen von allgemeinem Jnter-
eſſe erfolgt war, wurde beſchloſſen, die nächſte Verſammlung im
April anzuſetzen und dahin zu wirken, daß die Schutzgemeinſchaft
durch Neuerwerb von Mitgliedern ſich immer mehr entwickelt,
damit jeder Geſchäftsmann und Gewerbetreibende den wahren
Nutzen derſelben auch ſelbſt kennen lernt.

Der Halleſche Verein für Getreide- und Produktenhandel hielt
am Donnerstag in der „Börſenhalle“ ſeine ordentliche General
verſammlung ab. Zunächſt wurde die Jahresrechnung gelegt und
dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Der vom Vorſtand aufgeſtellte
Voranſchlag für 1913 wurde genehmigt. Jn den Vorſtand wurden
auf 2 Jahre wieder bezw. neugewählt die Herren Fabrikbeſitzer
Bruno Reinicke, Bankier Ludwig Lehmann, Kaufmann
Paul Ganzer, Kaufmann Erich Lohſe, Kaufmann Friedrich
Reinhardt, Kaufmann Albert Jahn, Kaufmann Reinhold
Mennike, Mühlenbeſitzer Alexander Wöpke, Kaufmann
Jnnocenz Jacob und Kaufmann Theodor Rothkähl.

Jm Lehrerverein Halle- Umgegend ſollen am 8. Februar 24
Uhr die Anträge zur Bezirksverſammlung, eine äußerſt dringende
Angelegenheit und die Vorbereitungen zum 2. Wintervergnügen
beſprochen werden.

Freie Künſtler- Vereinigung Halle a. S. Zum 15. Februar,
abends 8 Uhr, hat der Verein ſeine Mitglieder und Freunde zu
einem Bauernfeſt nach den Räumen des „Zoologiſchen
Gartens“ eingeladen. Der Saal iſt in eine Feſtwieſe verwandelt,
an welche ſich eine Bauernſchänke, eine Tenne, Stände mit
eigenen Erzeugniſſen der Vereinigung und dergl. anſchließen.
Einlaßkarten ſind, ſoweit der Vorrat reicht, bei Herrn Däumig,
Gottesackerſtraße 12 III, zu erhalten.

Der Frauenhilfsperein der Johannes- Gemeinde feierte am
Mittwoch in „Brunnerts Bellevue“ ſein 18jähriges Beſtehen.
Der Vorſteher, Herr Paſtor Butz, ging in ſeiner Anſprache näher
auf die ſegensvreiche Tätigkeit des Hilfsvereins ein. Muſik- und
Geſangsvorträge wurden in großer Zahl geboten.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) tagte
am Donnerstag im „Schweizerhaus“. Der Vorſitzende der
Schrebergarten- Kolonie am Riebeckſtift, Herr Bretſchneider,
ließ ſich über die Beſtrebungen der Schrebergartenvereine aus.
Ein weiterer Vortrag ſoll demnächſt ſtattfinden. Ueber den Be
zug von Koks aus unſerer ſtädtiſchen Gasanſtalt berichtete der
Vorſitzende. Er führte aus, daß nicht die Gasanſtalt, ſondern
lediglich die Abnehmer, die nicht rechtzeitig abgeſchloſſen hätten,
die Schuld trügen, wenn im Vorjahre Koksmangel eingetreten ſei.
Wären genügend Abſchlüſſe in Halle erfolgt, ſo wäre ſelbſtver
ſtändlich kein Koks nach außerhalb geliefert worden. Berichtet
wurde ferner über die Generalverſammlung des Allgemeinen
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen. Jn der heutigen Ge-
ſamtausſchußſitzung wird der Verein den Antrag ſtellen, der
große Verein möge zu der Feſtſtellung einer neuen Fluchtlime
Ecke Beeſener und Liebenauer Straße Stellung nehmen und ſich
beſchwerdeführend an den Bezirksausſchuß in Merſeburg wenden.
Zu dem Winterfeſt des Vereins am kommenden Dienstag in
„Brunnerts Bellevue“ wurde eingeladen. Der Vorſitzende machte
Mitteilung von dem vorgeſtern erfolgten Tunneldurchſtich in den
Klausbergen zur Durchführung des großen Sammelkanals. Ueber
die Stellung der Staatsregierung zur Frage der Beſchaffung
zweiter Hypotheken wurden intereſſante Mitteilungen gemacht.
Wegen der „Menſchenfalle“ am Eingang zur Bedürfnisanſtalt
an der Genzmerbrücke ſoll der Vorſtand an zuſtändiger Stelle
vorſtellig werden. Der Verein zählt jetzt 610 Mitglieder.

Das chriſtilch nationale Gewerkſchaftskartell veranſtaltete
eſtern, Donnerstag, in der „Kaiſer- Wilhelmshalle einen
amilienabend. Der Vorſitzende, Herr Steinbach, be-

grüßte die zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte und
e zur fleißigen Werbearbeit für die chriſtlichen Gewerk
chaften unter den noch national denkenden und fühlenden

Arbeitern auf. Den muſikaliſchen Teil führte der Muſikverein
„Adagio“ und. der Zitherverein „Arion“ aus. Das von
12 Damen der Geſangsabteilung des Evangeliſchen Arbeiter
vereins aufgeführte Spiel „Die Zigeunerinnen“ fand lebhaften
Beifall, ebenſo der luſtige Schwank „Ein Beſuch aus Amerika“.
Ein Kränzchen hielt die Teilnehmer in fröhlicher Stimmung
noch zuſammen.

Wehrkraftverein en h Abteilung „Hohen-
verſammelt am 9. Februar 2 Uhr nachmittags

rtilleriekaſerne. Ausflug nach der Heide, anſchließend Uebung
gegen die Abteilung „Saalwacht“.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland, Abteilung Kurfürſt. Sonn
8 den 9. d. Mts, 254 Uhr, nachmittags Antreten auf dem
Schulhof der Dreyhauptſchule zum Appell mit anſchließender

zu erſcheinen.
Verein ehem. 10er Huſaren von Halle und Ung. Am

11. Februar, abends 8 Uhr, im „Wintergarten“ Feier des
29jährigen Beſtehens durch Konzert, Theater und Ball. Freunde
und Gönner des Vereins ſowie ehemalige Regimentsangehörige
willkommen. Am 16. Februar., nachmittags 4 Uhr, im „Gold.
Schiffchen“ Verſammlung. Beſprechung des 100jährigen Regi-
mentsjubiläums.

Vereins-Anzeiger.
Bund Deutſcher Militäranwärter, Verein Halle, Saale (ge

gründet 1896). Monatsverſammlung nicht am 8., ſondern am
15. Februar, abends 88 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtr., mit
Herrenabend und Bockbierfeſt.

Verein ehem. Angehöriger des Mangsfelder Feldartillerie-Regi
ments Nr. 75. Sonnabend 836 Uhr Monatsverſammlung im
„Schultheiß“, Poſtſtr. Vortrag über „Rechtsfragen des täg
lichen Lebens und Zuſammenſetzung der Gerichte“.

Vaterländiſcher Frauenverein. Am 26. Februar vormittags
11 Uhr Generalverſammlung in der „Stadt Hamburg“.

Sport und Jagd.
6000 Mark-Preis im Billardgrandcadreſpiel. Eine Kon

kurrenzausſchreibung mit einer Preisſtiftung von 6000 Mark hat
die Billardfabrik von J. Neu huſen in Berlin zum Zweck der
Erhöhung des Weltrekords im Zweiball Grandcadre ergehen laſſen.
Eine Prämie von 5000 Mark in bar ſoll derjenige Berufsſpieler
erhalten, der in einem Jahre den r Weltrekord von 622
Points verbeſſert; derjenige Amateur, der den Mortierſchen Weltrekord von 318 Points ſchlägt, erhält einen Ehrenpreis im Werte
von 1000 Mark. Wird der Rekord im Ausland überboten, ſo wird
die Anwartſchaft auf die Preiſe durch Uebertreffen dieſes neuen
Rekords erworben. Die Vor h für die Erlangung der
Preiſe iſt, daß ſie auf deutſchem Boden und auf einem Neu-
huſenſchen Matchtiſch mit Neuhuſen's Jnternationalen Match-
ConvexBanden gewonnen werden. Die Ja Fär durch Schieds
richter oder Zeugen beaufſichtigt ſein. Zum Spiel um die Preiſe
ſind auch Ausländer zugelaſſen, die den Rekordverſuch auf deut-
wem Boden unternehmen wollen. Ueber die Zuſtellung der Preiſe,
ie bis zum 31. März 1914 gewonnen ſein müſſen, entſcheidet

ſpäteſtens am 15. April 1914 ein aus Berufsſpielern und Ama-
teuren zuſammengeſetztes Schiedsgericht.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Februar früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur e
Ort empee! ind Wetter Idruck ratur höchſter nedrigſt 2Stand Stan 2

Halle 768,8 6 W 2 heiter 10 3 0
Torgau 768,0 6 8W 1 wolkig 9 4 0Nordhauſen 768,6 3 W 1 halbb. 8 3 0
Magdeburg 767,3 4 82 wolkig] 11 3 0
Gardelegen 766,1 4 81 10 2 0
Brocken -1 S W 7 bedeckt o --2 0Das geſtern im Nordweſten der britiſchen Jnſeln erſchienene
i hat ſich nordoſtwärts ausgebreitet. Es zeigt heute über dem
ſüdlichen Norwegen ein Teilminimum- deſſen Einfluß bis nach
Norddeutſchland hinabvreicht, woſelbſt ſtellenweiſe Regen fällt. Jm
Dienſtbezirk, wo das milde Wetter fortdauert, blieb im Bereiche
des hohen Drucks das Wetter trocken. Da von Weſten her neue
Teilminima heranziehen dürften, ſo haben wir bei lebhafteren
üd weſtlichen Winden wolkiges, mildes Wetter und zeitweiſe
egen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 8, Februar: Lebhaſter Südweſt, wolkig, mild, zeitweiſe
Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 8. Februar: Ziemlich trübe, windig,

ſehr mild, zeitweiſe Regen,
Vorausſichtliches Wetter am 9. Februar:

änderlich, windig, Niederſchläge in Schauern

Waſſerſtände am 7. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,68, Trotha Untp. 3,62,
Grochliz 2,68, Bernburg Untp. 2,96, Kalbe Obp, 2.20, Kalbe
Untp. 2,98. Elbe: Leitmeritz 2,15, Außig 2,78, Dresden

1,46, Torgau 3,38, Wittenberg 3,21, Roßlau 2,55.
Barby 3,19, Magdeburg 2,48, Tangermünde 3,22, Witten
berge 2 60, Hohnſtorf 2,01 Mulde: Düben 1,23.

Börſen und Handelsteil.
Fuſion Darmſtädter Breslauer Diskonto

ank.
Bei dem Uebergang der Berliner Abteilung der Bres-

lauer Diskonto-Bank auf die Bank für Handel und Jnduſtrie im
Jahre 1902 wurde zwiſchen beiden Jnſtituten auf eine zehnjährigeDauer ein Kartellvertrag geſchloſſen, durch den die engſten ge
ſchäftlichen Beziehungen hergeſtellt wurden. Dieſes Abkommen
hat zur Zufriedenheit der beiden Beteiligten gewirkt und ſeine
weitere Erſtreckung auf eine längere Friſt entſprach den Abſichten
der beiden Bankverwaltungen. Jm Hinblick darauf aber, daß
das alteingeführte und gute Geſchäft der Breslauer Diskonto-
Bank, wenn es direkt unter der Flagge einer Großbank geführt
würde, noch bedeutender Entwicklung fähig ſein dürfte, gelangte
man zu dem Ergebnis, daß am zweckmäßigſten die Breslauer
Diskonto-Bank in die Darmſtädter Bank aufgehe. Demgemäßhaben die Aufſichtsräte beider Banken peſchioſſen- die Verſchmel-

zung der Jnſtitute dergeſtalt herbeizuführen, daß die Breslauer
Diskonto-Bank unter Ausſchluß der Liquidation in die Darm-
ſtädter Bank aufgeht, wobei die fremden Aktionäre der Breslauer
DiskontoBank für je eine Aktie zu 1200 Mark mit Dividenden-
Werten für 1913 und folgende Jahre eine ſolche der Darmſtädter

ank zu 1000 Mark mit den r Dividendenſcheinen erhalten.
Außerdem erhalten die fremden Aktionäre der Breslauer Dis-
kontoBank aus deren Reſerven eine bare Ausſchüttung von 30
Mark auf nominell 1200 Mark-Aktie. Jn der Auſſichtsrats
Faun der Breslauer DiskontoBank am 6. er. wurde beſchloſſen,
er Generalverſammlung die Verteilung einer Tividende von

6 Prozent (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Etwas kälter, ver

Dividendenvorſchläge.
Deutſche Nationalbank in Bremen 6 (i. V. 6) Proz.

Baheriſche Zelluloidwarenfabrik Wacker in Nürnberg 9 Proz.
V. 12 r Kaliwerke Krügershall 12 Proz.9 Proz.). Sileſia, neue Oppelner Zementfabrik 13 Proz.

8 r Kammgarnſpinnerei München-Glad-
2 (10) Pro rn h r en k Weo rder 6 Proz. ddeutſche Juteſpinnerei und We-

berei 9 (6) Proz. auf die Vorzugsaktien und 6 (0) Proz. auf die
Stammaktien.

Holzpreiſe.
Vom Holzmarkt im Harz wird gemeldet: Beim Verkaufvon Nutzhölzern in den fiskaliſchen und Gemeindeforſten wurden

in jüngſter Zeit e Preiſe erzielt: Buchen 25——89 Mk.,
Eichen 38--47 Mk., Eſchen 20--24 Mk., Ahorn 21--29 k.
das Feſtmeter.

44 Die im Jahre 1821 eröffnete Gothaer Feuerverſicherungs-
bank auf Gegenſeitigkeit, deren Geſchäftsbereich ſich auf das

Deutſche Reich, die Deutſchen en und die Schweiz er.
reckt, hat mit dem Jahre 1912 das 92. Jahr ihrer gemeinnützigen

e vollendet. Am Schluß des Geſchäftsjahres 1912 belief
ich die Verſicherungsſumme auf 7 261 040 700 Mk. Gegen das
orjahr mehr 185 739 200 Mk. Die Prämieneinnahme betrug imJahre 1912: 24 249 065,70 Mk. (gegen das Vorjahr mehr 460 el

Mark). Von der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre der-
jenige Betrag, der nicht zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungskoſten, ſowie für die Prämienreſerve erforderlich iſt, den Ver

ſicherten zur ückge währt. Nach dem a veröffentlichten Rech
nungsabſchluſſe für das Jahr 1912 beträgt dieſer an die Ver-
ſicherten zurückfließende Ueberſchuß 18 428 492,20 Mk. oder 749,
der eingezahlten Prämie. Jm Durchſchnitt der letzten zehn Jahte
ſind alljährlich 73,505 der eingezahlten Prämien als Ueberſchuß
an die Verſicherten zurückerſtattet worden.

Hafen und Lagerhaus Aktien Geſellſchaft Aken E. Jn
eneral-

von wieder 5 re

des zweiten, ſüdlicher e n Schachtes oburg“
egonnen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gewerkſchaft Kyffhäuſer in Frankenhauſen. Kauf

mann Max Jacobi in Genthin. Ziegeleiarbeiter Karl Wehn in
Zwinge, Nachlaß des Kaufmanns Karl Bock in Tanne.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Februar. Preis pro 100 Kilo 9,85 wagyon-

rei Hier in Leihſäcken
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 7. Februar. Sofort; Hamburg 11,90
Magdeburg 12,05 März: Hamburg 11,95
Magdeburg 12,10 Februar März 1914: Hamburg
11,10 Magdeburg: 11,25 A. Tendenz: ſtetig

Zuckerberichte.

g r r r r Drahebericht.)ornzuckers88 ohne Sack 9,25--9,30.Nachprodukte 759 ohne Sack 7,45--7,60. Tendenz: ſchwächer.

r e r fi d T z.ryſtallz ucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 19.25--149.50. Tendenz: ſtill

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 9,62 G. 9,65B, Mai 9 906, 9,92 B.
März 9,674 G. 9 70B. Aug. 10 17 6 10,208B.
April 9,774 G. 9.82 Okt. Dezbr. 10 006 10,02 v.

Tendenz: ruhig. Wochenumſatz: 287 000 Ztr.
Hamburg, 7. Februar. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Vrodutt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 9,5724 G. Mai 9,90G.,
März 9,656G., Augun 10,17 G. Tendenz: ruhig.
April 9,756G. Okt. Dez. 10,006G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Febrnar. (Eigener Drahtbericht.)

m Gorm e eberig f „4ood average Santos.
rz 68 eptemberMai 67 Dezember 67 Tendenz: ſtetig.

Wochenmarkktberichte.

Kartoffel Bericht
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Die Befeſtigung des oſtdeutſchen Kartoffelmarktes machte in der
Berichtswoche weitere Fortſchritte. Für Fabrikkartoffeln werden
Preiſe gezahlt, die ſich nicht weſentlich von den im vorigen Notſtands
jahre zugeſtandenen Preiſen unterſcheiden. Während Stärkefabriken
nur noch vereinzelt als Käufer am Markte ſind, iſt die Nachfrage
ſeitens land wirtſchaftlicher Brennereien um ſo dringender geworden und
werden erhöhte Forderungen ſchlank bewilligt. Die matte Lage des
Lokomarktes in Spetiſekartoffeln blieb dabei auf die Preisbildung
ohne Einfluß.

Das Geſchäft in Saat kartoffeln zur Frühjahrslieferung iſt
unverändert lebhaft. Es liegen Nachfragen aus allen Teilen des
Reiches vor und beſonders ſtark iſt die Nachfrage in frühreifenden
Sorten ſowie in Varietäten des Magnum bonumTypus.

Die Preiſe waren gegenüber den in der Vorwoche gezahlten
wiederum erhöhte.

Jch notiere:

Speiſekartoffeln:
weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſia
Magnumſorten Magnum bonum, Up to date
rotſchalige: Weltwunder, Wohltmann
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt

Saatkartoffeln:
Frühe Ertragreiche, Kaiſerkrone, Ella

Jnduſtrie 2 e 8Böhnms Erfolg 7 e J e
Erna, Alma

Die Preiſe verſtehen ſich per
10 000 kg parität Breelau,

Hamdurg, 30. Jan. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei Zunahme des Konſums war in dieſer Berichts
woche für greifbare Ware mehr Kaufluſt vorhanden, während ſpätere
Termine vernachläſſigt waren. Schlempe und Palmkuchen knapp und
höher. Tendenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 5,35-—65,60 ab Hamburg,
5,60 „85 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75-—5,40 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40-—3,60 ab Hamburz,Weizenkleie, grobe 5,00-—-5,50 ab Hamburg, Roggenkleie d,15 bis
b, ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,55-—6,10 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-—3,25 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 J 7,65 10 ab Hambürg, 53 bis
58 8,10-—8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 J 7,60 7,95 ab Hamburg, 55--62 J 8,00-8, 26
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 26——34 J Fett und Protein
7,90-—8,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 7,40—8,00 ab Hamburg, RKapekuchen und
Mehl 38 44 grn und Protexn 6,10——6,60 ab Hamburg, Lein

kuchen und Mehl 38 42 J Fett und Proteln 7,80—8,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18—24 Fett und Protern die

A. ab Hamburg, Maſifutter-Gundol, 16 20 4 Fett und Brotein
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 26—34 4 Fett und

Protern 7,50--8,50 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38-46
g. und Protexn 6,90—7,25. ab Hamburg, getrocknete Treber 24--80

ett und Protern 6,16——6,60 ab Hamburg, Malzkeime 6,20 bie
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,90 bis
7,40 c ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro b0 g.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 7. Februar. (Eigener Drahtber'qht.)

Die gleichen Beweggründe, die für den feſten Unterton der
Börſe in den letzten Tagen wirkſam waren, herrſchten auch heute
Das Geſchäft blieb aber, abgeſehen von einigen Spezialwerten,
im weſentlichen ſtill, und dementſprechend ſind auch Kursver
änderungen beſonderer Art im allgemeinen nicht feſtzuſtellen
Lebhafter ging es am Markte der von Wien abhängigen Papiere
zu. Hier wurden Lombarden auf Wiener Anregung W Proz.
in die Höhe getrieben. Daneben ſetzten Orientbahnaktien ihre
er gvewegnng in kräftigem Tempo fort. Sie gewarrſß
über 3 Prozent; doch wurde ſpäter dieſer hohe Kurs zu Reali
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dukt,

rungen benutzfer ſcboriſerte Papier.

geben der trie wurde auch auf ſehr günſtige Dividenden-
Nontanineuf hingewieſen. Von Schiffahrtsaktien waren Hanſa

bei
jon ren wirt Jn Kanadaaktien fanden Rückkäufe ſtatt, die den

m

m
fonto ſchäftsſtille veranlaßte ſpäter Realiſierungen, wodurch

verſchiedentlich Kursveränderungen herbeigeführt wurden.

Mai 209 00
n 210,76 .4,

Weſtern ſteam 10,65 (10,65), Rohe Brothers 11,05 (10,95), Zuckei:

ver Februar 13,10 (13.00), per März 13,45 (13,45),

Jank für andel und Industrie n

t. Am Montanaktienmarkte waren Laurahütte
Sie überſchritten den Kurs von 180.

bekannten ſehr günſtigen Lage der oberſchleſiſchen

erwartu s geringen Schwankungen lebhafter gehandelt. Die
n Fuet nun doch damit, daß die Dividende 20 Proz.

1 rozent hoben. Recht ſtill ging es am Bankenzu, o rgkürich die Uebernahme der Breslauer Dis-

f durch die Darmſtfädter Bank lebhaft erörtert wurde.

Die Ge Deradton blieb aber feſt. Geld am offenen Markte war leichter
G e Prozent erhältlich. Privatdiskont 476 Prozent.yr

u Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 7. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
ruhigem Geſchäft verkehrte der Markt für Brotgetreideza zuhige Preiſen. Die weſentlich höheren

M ndsnotierungen wurden wettgemacht durch das ſehr große

ngebot und die n n Vern. Mais und Rüböl lagen träge. etter: trübe.
Mittagsbörſe.

oggen:
Tendenz: behauptet.

Mat 174,25
Juli 174,75

Hafer:
Tendenz: ſtill,

Mai 172,50
Juli 174,00

eigen:t feſt.

Eehtbt. Mais: Rübbl:
Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftélos.

Mai 147 00 Febr.
Juli 147,00 MaiOkt. un du

Schlußbörſe.

geizen: Roggen: Hafer:Tendenz ruhig,.
Mai 174 25 Mai 172 00

al 210,50 z r Juli 173,7604,00 ep r.PSahr. Mais: Rübbl:
Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: behauptet.

Mai Febr. 66,70

Tendenz ruhig Tendenz: ſtill.Mai 209 00 A,

Juli A. Mai 64,40Okt. n n
Tages-Marktberichte.

KewYork, 6. Febr., abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Dle eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Febr.) Baum
volle: loko middling 12,95 (12.95), März 12,45 (12,831), Mai

2 26 (12 13), in NewOrleans loko middling 127/6 (127/ Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80). Standard white in New
horl 8,50 (8,50), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz:

ſair ref. Muscavados 2,95 (2,95), Weizen:
deizen loce 110 (111), Weizen per Februar
per Mai 100 (99 ver Juli 98 (978 per September
de (957/5). Mehl: Spring-Wheat clears 3,85 (3,85), Getreide
ſiacht nach Liverpool 3 (34), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 133,

roter Winter-

Nubpfer: Standard loko 14.50 (14,875). Zinn: 48,20-—48,40

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
„Parſeval“ wieder über Halle.

Halle, 7. Febr. Das Parſevalluftſchiff
„P. L. 8“, das um 1016 Uhr Eisleben und um 12 Uhr
Bernburg überflogen hatte, erſchien gegen 1 Uhr wieder
über Halle.

Marine-Etat.
Berlin, 6. Febr. Die Budgetkommiſſfon des

Reichstages ſetzte heute die Beratung des Marine
Etats fort. Dabei gab der Staatsſekretär des Auswärti-
gen über die auswärtige Lage Erklärungen ab und betonte,
daß die Beziehungen zu den Mächten, namentlich
auch zu England, gute ſeien, eine Erklärung, die mit
Befriedigung aufgenommen wurde und die geſtrigen Aus
führungen des Staatsſekretärs des Reichs-Marineamts be-
ſtätigte. Der Staatsſekretär des Reichs-Marineamts ging
ſodann auf die Ausführungen des engliſchen
Marineminiſters vom März v. J. näher ein, daß
ein Verhältnis von 10 16 zwiſchen der deutſchen und der
engliſchen Schlachtflotte für die nächſten Jahre akzeptabel
ſei, und vertrat ſeinerſeits den Standpunkt, daß auch er als
Vertreter ſeines Reſſorts hiergegen keinerlei Bedenken habe,
Hierauf wurde der Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ be-
willigt.

Vom Kriegsſchauplatze.
Konſtantinopel, 7. Februar. Nach Hademköi ſind

deutſche Jnſtrukteure abgegangen. Alle hier
weilenden Militärperſonen, ſogar die Feuerwehrleute,
werden nach Tſchataldſcha geſchickt. Zwei Regi
menter ſind nach Gallipoli abgegangen. Der Kreuzer
„Meſſudieh“ iſt in Begleitung von zwei Torpedobooten
und fünf Transportſchiffen voller Soldaten nach Mida
am Schwarzen Meere abgegangen.

Konſtantinopel, 7. Februar. Aus den Dardanellen ein-
treffende Reiſende erzählen, daß griechiſche Trans
portdampfer den Verſuch machten, ſerbiſche Truppen
an der Gallipoli gegenüber gelegenen Küſte zu landen. Die
Truppen ſeien in Saloniki eingeſchifft worden.

Konſtantinopel, 6. Febr. Das Kanonenboot
„Zohaf“ bombardierte geſtern nochmals Myriofito, das die
Bulgaren kurz vorher beſetzt hatten. Die Bulgaren
haben auch Scharköj beſetzt. Die Behörden von
Myriofito wurden an Bord des „Zohaf“ genommen und nach
Gallipoli befördert.

Konſtantinopel, 7. Febr. Wie amtlich aus Kalikratia
gemeldet wird, beſetzten die türkiſchen Truppen
geſtern die Station Hoktſcheinſchköfj an der Bahnlinie

nach Tſchataldſcha ſowie die dem rechten Flügel der türki
ſchen Armee gegenüber gelegenen Höhen. Die türkiſchen Er
kundungsabteilungen ſind mit dem Feinde in Fühlung.

Dementi.
Konſtantinopel, 7. Februar. Die Gerüchte, daß

bulgariſche Delegierte zu Friedensver handlungen
in Konſtantinopel eingetroffen ſeien oder eintreffen würden,
werden energiſch dementiert.

Das Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſef.
Wien, 7. Februar. Das „Neue Wien Tagbl.“ meldet,

daß Prinz Hohenlohe am Sonnabend nachmittag
wiederum eine Audienz beim Zaren in Zarskoje
Sſelo haben wird, in der ihm die Antwort des Zaren über
reicht wird. Man ſpricht auch von einer hohen Auszeich-
nung, die dem Prinzen in der Abſchiedsaudienz überreicht
werden ſoll. Hohenlohe hat während ſeines n
Aufenthaltes den bedeutendſten und einflußreichſten diplo
matiſchen Perſönlichkeiten Beſuche abgeſtattet. Sſaſonow
beſuchte er mehrere Male. Von allen diplomatiſchen Per-
ſönlichkeiten wird das Schreiben des Kaiſers an
den Zaren als eines der denk würdigſten Er-
eig niſſe der letzten Jahre angeſehen.

Einbruchsdiebſtahl im Poſtamt.
Straßburg, 7. Februar. Aus dem Poſtamt in

Dornach wurde in der vergangenen Nacht von Ein
brechern der Kaſſen ſchrank geſtohlen und mittels
eines zweirädrigen Karrens fortgeführt. Man fand den
Schrank ſpäter erbrochen auf einer Wieſe bei Hirzbach auf.
Ueber den Umfang der Beute, die den Dieben in die Hände
gefallen iſt, iſt noch nichts genaues bekannt.

Furchtbares Unglück beim Karneval.
„Madrid, 7. Februar. Geſtern abend hat ſich bei einem

Karnevalszuge ein fürchterliches Unglück zugetragen.
Ein Mann, der aus einer Piſtole mit Konfetti ſchoß, ſetzte
hierbei einen Wagen des Zuges in Brand, auf
dem ſich eine Anzahl Kinder befand, deren Kleider in
Brand gerieten. Eines der Kinder erlitt ſo ſchwere
Brandwunden, daß es bald darauf ſtarb. Neun
weitere Kinder wurden lebens gefährlich
verletzt, ſo daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Grubenkataſtrophe,

Tokio, 7. Februar. Jn der Mine Fukuoka iſt eine
Schlagwetterexploſion ausgebrochen. 150 Arbeiter waren in
i Grube und man hat jede Hoffnung aufgegeben, ſie zu
retten.

Gera, 7. Febr. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Geraer
Juteſpinnerei und Weberei zu Triebes wurde be
ſchloſſen, der auf den 7. März einzuberufenden Generalverſamm-
lung die Verteilung einer Dividende von 30 Prozent auf die
Prioritätsſtammaktien Littra A und von 24 Prozent auf die
Prioritätsſtammaktien Littra B in Vorſchlag zu bringen.

Filiale Haſſe a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Resorvon:
z 192 Millionen Mark. 2

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Februar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe,

Wechsel-Kurse. C Casterreich. Papier AMitteldeutiche Privatbent 125,50 Hazpe Et. u. St. 172,10 4 apner 1900n 4ſſe 3 Paertfagieszen unif. 3 66.,80 Mafleonalbank für Deutrchland 123.75 Heinrichthell. h Schluss-Kurse. a 1903 80in n 5 Kamönen amort. 1903 100,00 Derterr. Kredltanstalt ult. 200 Hemmoor Pertl.-Dement 129,75 Oeszterr. Kredlt 200 4 Hyt v eſde aber
n 4 do. 1890 98,10 Pakersborger Ditkentobant 198,00 Ibernis Bergw. Ferwmer Nendelegetellthaft 16 o IIffen, e l.i 4 i. 1898 87.25 Preus. Bodentredit-Bant 157,75 Hlldebrand Mühlen e 160,25 Cemmeti- u b ontedank n fürs ine 1692

begen (o, e e m Rnszen 1880 ehe 89,90 60. Jentrel!-Bodentredit e de 193,75 rech Metall! e 134,00 Darunter Bank h 125 d urd e ezuf on 20.48 do. 1894 Feichsbank 137,25 Höchrfer Farbwerke. W 635.00 Douhth an e 267 echener t h 217h gen e n c. 1902 90 20 Rot Br. f. zu. Handel 158.,50 otin Stehlv. 324. 10 Ektente-Ramwandlt 190 e L F. 168lI anf Panls 81,15 38 e es eeee 270 n än. 174 r e 177.25 iesm II x e e J 77U un S Weden V 7.90 ar LIIEIIIIIIIII 10 Bergbeu 464 00 e an e e dte 7 177im u 84'65 Serben amert. St.-Anl. 8150 Ichlerischer Bantvereln 154,00 thla Porrellan 345.00 Sreffhergrezcher Bantrereis 115 i r n 1795
o e Haneite auf londen r u u. e 78.60 Wiener Bentverein 132,60 u c aderilede e J S m Handel 169 n Elender

o. anit. V3 86,50 antew II III e 2 F rer aRürerein e II t. IIIIIIIIISeldsorten. Tinenlete 490 Fr. 158.,90 Brauerei Akten. Kirchner Mazch. 390 80 e e Ehelz. roh 268Mattendlältäe ofen. e 84 765 Unger. II fr. IIIIIIIII 87,60 III Brashaus W 15850 König Wilhelm abg, III e 269.,00 derterr. Startrbabt IIIIIIIIIIII 153 Feonbader Utte IIIIIIIIIIIIIIIII 168
kunba 10. 215.55 lo. miſtel 89.70 Deufrche Blerbraverel 8560 lo. St. -Pr e 352,00 do. Süden e 24 glcen dir es III 1975rereiges e e 20,43 4 o. t. e 89,70 Patrenhefer e 235,00 Kördizderfer Lucker e 143.,25 III klegobabn (80 e a h e 196an Iüät ba Un ar. Kronen C 7 Schöneberger Schlakbr. III 213 80 Kronprint Ohligs IIIIIIIIIIIVX 846.,25 Boltimore I II Ab 1058 e a t I IIIIIIIII bapltavlthe Notan e 419, 0. Staatsrente 97. 73 75 Schuſtdeld re 248 75 yfſhbäuzerbütte e 56.00 III Potifie e e 2408 ande er Poſe e 188I 3 e eeeererree 8 äs. Elzer. Th. Anl. e Derkelet Natsel r 153.00 ahmeyer 4 Cr, mee 22,00 Frientbadnen Defrlebt-Get. 1804 m h 298
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Carl Kästner,
Act.-Ges, Leipziq. Gegr. 1846.

Feuer-, fall- und einbruchsichere Geldschränke,
Kontensohränke,

Jalousie- und Kartothekschränke
Stahlkammern und Safesanlagen.

Fabrikate ersten Ranges

Bücherschränke,

Gelegenheitskauf.

Ritte r quit,Rüben-, Brennerei- und Maſt- Wien
arrondiert und unmittelbar an Ba
lich reizvoller Gegend des öſtlichen

Altenburg, Dresden,org., wovon 485 A
weiſchnittige Wieſen, Reſt Gärten, Hof-

Verkehrslage zu Leipzi
Zeitz pp. Größe 592Lehmboden), 77 ſüße
raum, geräumige Gebäude, gut.

nſtation in landſchaft
hüringens, mit guter

era,
cker (milder

auzuſtand, kompl. Jnventar.
Ernſtlichen Reflektanten erteilt koſtenlos Auskunft die

Geſchäftsſtelle der Landbank
Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912.Berlin in Hannovercigoe

am Freitag, den 21. Februar

Ein weiterer
findet am 26.

Verkauf von Zucht u. Gebrauchspferden

in Stendal.
Der Pferdezucht-Verband der Provinz Sachſen veranſtaltet

1913 in der Viehballe am
Oſtbahnhof in Stendal einen

Verkauf von Zucht- und Gebrauchspferden
jeden Alters, die teils reinblütig, teils Kreuzungsprodukte
ſein werden. Der Verkauf erfolgt freihändig. Kataloge ver-
ſendet auf ch die et telle in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.erkauf von e

Auguſt in Stendal ſtatt.
und Gebrauchspferden

[2232

Aufträge auf
(Deutſche, Ruſſen, Galizier,
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring.
Staaten (ausgenommen Herzogtum Cob.-Gotha) entgegen

Arbeltsnachweis der Landwirtſchaftskummer
ür die Provinz Sachſen,C Halle a. L Magdeburger Straße J

Feldarbeiter
Ungarn) für Frühjahr 1913

[766

Katalog gratis.

Flügel u,
Pianinos,
gebraucht, teilweiſe ſehr
er geſpielt u. faſt neu,
verkaufe zu äußerſtkalkulierten Preiſen unter

5 jähriger Garantie:
Blüthner-Flügel 700
Blüthner-Flügel 1400
Vechſtein- Flügel 1300

eurich-Flügel 1150
Jbach-Flügel 1200
Blüthner- Pianino 550
Duyſen- Pianino 375
Förſter-Pianino,
nußbaum 550600rmler- Pianino
ebr. Knake-
Pianino, nußb. 675

nußb. 350
SchwechteKonzert Wiano 700

Pianohaus,
Gr. Ulrichſtraße 33 34

Neugebauer-

B. Döll,

„BRukulin““,
das bekannte Radikalmittel gegen
Durchfall der Kälber (Kälberruhr),
zu beziehen nur d. den alleinigen
Herſteller F. Thielbein, Steſtedt, nPoſt Weferlingen. arg pro
Paket f. ca. 4 Fälle Mk.

Damen
können ihre eigene Gar-2 derobe anfertigen im s8 Atelier Rich.-Wagnerſtr. 2. O

Verlangte Perſonen

Zur ſelbſtänd. Bewirtſchaftung
eines größeren Gutes in der Nähe
pon erſeburg wird zum 1. April
d. Js. ein erfahrener unverheir.

Jnſpektor,
nicht unter 28 Jahre alt,
Zeugnisabſchriften mit Gehalts-
anſprüchen unter A. B. 111 poſt-
lagernd Mücheln erbeten.

Für 1000 Morgen große ſehr
intenſive Rübenwirtſchaft wird
zum 1. April gut empfohlener,
mit Rübenbau vertrauter, unver-
heirateter

n Inſpektor r
der unt. z zuwirtſchaften hat. Schriftl. Bewer-bungen erb. Güterverwaltung

Cöſitz, Poſt Radegaſt, Anh.

Tüchtige Vertreter,
welche in Drogen-, Kolonial
waren-, Material- und Seifen-
geſchäften gut eingeführt ſind,
zum Vertrieb meines

Aufwaſch Pulvers
gegen hohe Proviſion geſucht.

Georg Neuhäuser,2245) Alt- Chemnitz i. Sa.
Hochlohnenden Nebenerwerb

vergibt Fahrschein 45623Poſtamt 4 Spandau. 2256
Suche zum 15. März, eventl.

1. April d. Js. e „energiſchen,
militärfreien alleinigen [733

Verwalter
aus guter Familie, der ſchon in
ähnlichen Stellungen war. An-
fangsgehalt 500 Mk. Zeugnis-
abſchriften und Lebenslauf an
Rittergutsbeſitzer O. Vonhof,

Gorsleben bei Heldrungen.

Geſucht zum 1. 4. eine in alleu
der Landwirtſchaft er-

fa rene,nicht zu j. Mamsell.
perfekt im Kochen u. r 7
ach der Altmark. Keine Milch-wirtſchaft. Gehalt nach Ueber-

einkunft. Meldungen u. Z. w. 2271
an die Exped. d. Ztg. [725

v Mirhel- J
d m=—

Michel Briketts
anerkannt beste Marke.

Allein vertreter für Halle und Vmgegeng V

Hallesches Kohlen- u. Brikett-Konty,
Halle a. S. Wersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel,
Suche per J. März tüchtiges, Offiziers nſauberes darchen für Küche u.

aus. Selbige ſoll wogi das
elken zweier Ziegen, die für

unſer einjähriges Söhnchen gehalten werden, mit verſorgen. em Gute Mitelbeug u
Stubenmädchen vorhanden. Be Anfragen Unter Z. e. e

Fran ſucht z. 1
ten RLu chluß als

Rechninge

e ſern die Exped. d. Ztg.
mit Gehaltsanſprüchen ſchriftlich,ev. perſönlich bei (753 Rüſtiger S n

wünſcht Portier-
oder anderweitige äbln

Beſte Zeugniſſe.

Frau K. von roegene ger
Leipzig Connewitz, Dölitzerſtr. 45.

ePerſonen Angebote n n e
ſucht per ſofort StelluKaſſiererin oder Ve h
in Konfitürengeſchäft.
an Frl. Charlotte Köé
Deſſau, Haiderſtraße 89]

Junger Verwalter
mit Einj.- Zeugnis und Fachſchul-
bildung, im Beſ. gut. Emp prusen
und landw. Praxis, ſucht p. 1. 4.
od. früher Stellung in Rüben
wirtſchaft. Große, ſtattl. Erſcheinun
und bis 1916 vom Militär zurückgeſchrieben. Auf hohes Geha mr
weniger Wert gelegt. Off. an Hans
Hähne, Sondershaufſen, Lutherſtr. 5.

Geb. jg. verm wter Landwirt, i. Beſ. d. Einj., mit gut.
Zeugn., vertraut mit Vupfährung
Feldm. pp., ſucht p. 1. 3

Zeamtenstellung
beibeſcheid. Anſprüchen. Angeb.erb.

ir. Kwamuse, Braunſchweig, Jiele Küche
2Landw. Lehranſtalt. Jnnenkl, Loggiag, Waltone un

Für meinen a Herrn Zub. (elektr. Licht u. Warmwaf aſer
Brünjes, der in hieſi gaf inten r per 1. April ehſ,ſiver Srenmnerchufgg aft ſeine früher zu verm.

zweijährige Lehrzeit zum 1. 4. od. Reilſtr. 89 Büro u
beendet und den ich als zuver-
läſſ beſtense e nern 2nung

beth, 19 alt, welche SWeißnähen u. Platten gelemn

beſſ. Hauſe Wies

Hhochherrſch. Wohn
wittekindſtr. 18]. d
(herrliche n 7 Zim

Rübenwirtſchaft bevorzugt. Etwas
J alt erwünſcht, Familienanſchl.

edingung. Gefl. Anfragen an 2 u vermieten. Näh. Groſe
Slote. Kbarlottenbof bei teinſtraße 19 part. lingSimmatzig i. Pommern.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 1650 000

Normalklinkern,200 000Form-
ſteinen Nr. 1 und 32 000 Mann-
lochſteinen zum Bau des Haupt-
ſammelkanals in der Giebichen-
ſteiner und Brachwitzer Straße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſindbis
Freitag, den 14. Februar 1913,
vorm. 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen und die
Verdingungsanſchlägeentnommen
werden können.

Halle a. S., den 6. Februarl1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

Konfirmandenanzüge nach Mass.
Hauptpreislagen:

27. 33. 39. 42. 48. 52.
Aus guten reinwollenen blauen, schwarzen und farbigen Cheviots.

G. Assmann, Hoflieferant, Marktplatz 1s16.
Mitglied des Rabattsparvereins.

D. I. I.-Mash.-Ronn) in

jed. Preisl.Zinksgartenstr. tr. Patugesch

Streng reell.
Witwer, evang., Fabrikbeſitzer(vermögend), gut. Geſchäft, oder

uter Charakter, ſucht Bekannt
chaft mit einem Fräulein oderbe nicht unter 40 Jahren in

r (vermög,) betreffs
erheiratung. Off. u. 100 poſt

lagernd Nordhauſen a. Harz.

Tmſmaſſemrſerermm)

4 Juwelier Tittel.
Geſ. geſch.

Arbheitsnachwels
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67.
stellen: Aschersleben,

Neben-Zollberg 2; Cöthen, Wein-
traubenstrasse 19: Eilenburg, Schulstrasse 161; Eisleben:
Plan 2; Erfurt, Schmidtstedterstrasse 57/58; Halberstadt:K önigstr. 35;

Moritzplatz 3;
Ma'gdeb urg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg:

Nordhausen, Königshot 15; al zwedel, St. Georgstrasse 90; Stenda I, Frommhagenstrasse 1a;
Fischerstrasse 4 II;Torgau,
Wittenbersg,strasse 3;

Weissenfels, Hirsemann-
Bez. Halle, Coswiger Strasse 20;

Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Reehtsanzk ung
Zeitz, Rossmarkt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtsechaſterinnen u. Aufsichtspersonal.

Von Montag, den 10. d. Mts.Co habe wieder eine ev große Anowat

Sangerhauſen.
Fernſprecher 46.

en Stock
Morgen Sonnabend trifft ein Transport
Fungvieh, Fürſen ſowie Bullen,

vent e r e re zalle a elitzſcherftrok tholdCotte, Zeche Fernruf 705.

Ausſchreibung.
Die Lieferungvon 30 000 Stück

hartgebrannten dunkelbraunen
Klinkerſteinen ſoll im Wege der O
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den
14. t 1913, vorm. 10 Uhrim M agiſratghareän I Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäundes, ein
zureichen, woſelbſt die
ungen ausliegen. und auch die
Angebotsformulare entnommen
werde können.

e a. S., d. 6. Februar 1913.
Städtiſches Tiefbaugmt.

Haſenfelle
6gen Geng ehe

Junge hochtragendeund neumilchende K ü h e

ſowie 5ugkühe ebenDes Büſchdorfer
Lirzge 3. Fernruf 1550.

Haatgetreide.Zu h Hafer,
trubes roten Schlanſtedter
per S anerkannt,

gibt (748Rittergut Queis b. Halle a. S.

lachtenPferde zum gen
Anenst T r gFeilit 1Telephon 507

Die Jagòönutzung
der Gemeinde Bruckdorf, ca.
700 Mrg. umfaſſend, in unmittel-barer 9 ähe von Halle gelegen,
ſoll durch Unterzeichneten am
Freitag, den 21. Februar cr.,
r 4 Uhr im Groſſe-zu Bruckdorföffentlich r werden.

Die Pachtbedingungen werden
im Termin bekannt gegeben.

Bruckdorf, den 5. Februar1913.219 Der Jagdvorſteher.
Iilius.

Jagdöverpachtung.
Die der Gemeinde Lauſigkhörige, ca. 280 ha große Jagd di

Dienstag den 25. Februar,
nachm. Tor im Gaſthof für
die Zeit vom 1. März 1914 bisletzten Februar 1920 meiſtbietend
verpachtet werden. Die Jagd iſt
ca. 3 km von Station Elsnigk
entfernt. Bedingungen im Termin.

Lauſigk, Kr. Deſſau, den6. Februar 1913. [7
Der Gemeindevorſtand.

Aus upſeren Betriebe ſollen

42 Stück gute [738
Arbeitspferdeverkauft per

Es ſind Belgier und Dänen im
Alter von 6—11 Jahren. Die
Pferde ſind für alle Zweckegeeignet, da ſie an ſchweren Zug
gewöhnt ſind.

Käufer können die Pferde aus-
e und ſicherheitshalberie Hälfte des Kaufpreiſes einige
Monate zurückbehalten.

uhrgeſchäft
Landsbergerſtraße 65.

Telephon 3882.

D Waſ äße,dauerh,., billigſt.

Zancdler, e

50 nicht.

Suchen zum 1. 3. einen ſoliden,
zuverläſſigen Verwalter
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Fut ein Ritter prir b. Leipzig
wird p. 1. 4. 191: nWirtſchafterin i haſts-
fräulein, die gut kocht u. Intereſſe
für n n beſitzt, geſucht.ſchriften mit Gehalts-
anſprüchen unter S. 1996 an
Haasenstein K VoglerA. G., Leipzig, erbeten. c

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ält.,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jed. Branche ſucht ſtets
Marie Wantzlöben x
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 8

Suche 1. April geb. einfaches
Wirtſchaftsfräulein,

in all. Zw. der Landw. erfahren,
unter m. Leitung. Leutebeköſtig.

Fam.- Anſchluß gewährt.

Geh. nach h [752Rttgt. N. Lichiengu F: Chemnitz.

Suche zum 1. April junges Mäd
chen, das ſich im landwirtſchaft-

n alt rwir 33 bei voll. Familien-Stütze anſchluß u. Gehalt.
M bwirtste cher erhalten den

Rittergut Oppin.
Vorzu rau Jnſpektor Liüken,zug. F 75

FamilienNachrichten.

Gestern abend entschlief sanft im 84. Lebensjahre
unsere liebe Tante

Frau Emilie Haedicke
geb. Straube.

Halle a. S., den 7. Februar 1913.
Im Namen der Hinterbliebenen

C. Scherzer u. Frau Margarete
geb. Weineck.

Beerdigun m von der h des Nordfriedhofes
Montag, den 10, Februar, 10 Uhr vorm. Kranzspenden
nach dem Martinstift, Lafontainestr. 14, erbeten.

Danksagung.
Allen denen, die uns in so reichem Masse ihre herz-

liche Teilnahme beim Tode unseres lieben Entschlafenen
bewiesen haben, sagen wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Bertha Lange zev. Fromhold.

meiner Wäscherei

im 76. Lebensjahre.

Als kö
ehört,

Halle S., den 7
nsere Familie wird ihrem

Pebruar 1913.

Am 6. Februar 1913 entschlief nach längerem Krankenlager die Vorsteherin

frau Margarethe Gerth
Während fast 47 jühriger Tätigkeit in meinem Hause ist sie meinen Eltern und

mir in Treue ergeben gewesen.
ihrem unermüdlichen Fleisse allen denen, die mit ihr in

erliche h sie e ihre Arbeit eingzuschränken, hat sie nicht aurch treue G ren hl hre jungeren Mitarbeiterinnen e h
r a

inr lIauteres und anspruchloses Wesen war nebenBerähuung traten, ein Vorbila.

nfussen,
en in meinem Hause in D arkoit gedenken.

Wilhelm Achtelstetter,
Hotel Stadt Hamburg“-

(ohne Hofverwaltung) i ufn n

v

Suche für meine Tochter C
neidem

hat, r 1. April aMerſeburg, Roter Bann
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t od. ſpäter

h. Großet. ln
a

IostänApmn)

II.

tetäft, ſolider

Bekannt
tlein oder

Jahren in
g.) betreffs
100 poſt:

a. Harz,

henke

el.

ahre

ofes
den

sonnabend 2. Beilage zu Nr. 65 der Halleſchen Heitung 8. Februar 1919.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Wwilmowski-Stiftung.

Förderung kultureller Beſtrebungen auf dem
Kande“, iſt kürzlich vom Freiherrn von Wilmowski

n.welchen Kleinſtädte in Wanderausſtellungen und
Lichtbildervorträgen die Bekanntſchaft mit guten billigen

zu

enichung dieſer Ziele eine Geſchäftsſtelle ins Leben gerufen und

Jnvalidenverſicherung.
Diejenigen Arbeitgeber, welche in ihrer Land oder

gorſtwirtſchaft während der Zeit vom 1. Juli bis 31. De
zember 1912 ausländiſchpolniſche Saiſonarbeiter

äftigt haben, werden auf die ſofortige Einreichung der vor
eſchriebenen Nachweiſung an den Vorſtand der Landes-

Lerſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt zu Merſeburg aufmerkfam
gemacht.

Im Obſtbauverein für Merſeburg und Umgegend
erfreute am Mittwoch Herr Binder, Obſtbaulehrer bei der
r für die Provinz Sachſen, die zahlreich erſchienenen itglieder durch einen höchſt intereſſanten, mit leb-
haftem Beifall aufgenommenen Vortrag über „Unfruchtbar-
ſeitder Obſtbäume, ihre Urſachen und die Mittel
nihrer Abwehr“. Seine äußerſt lehrreichen Ausführungen

gipfelten darin, daß als Schlüſſel zum Erfolge der Obſtkultur
jberhaupt und damit auch zur Abwehr der Unfruchtbarkeit im
Juge zu behalten ſei. Größere Anlagen ſind nur unter guten An
dau- und Abſatzverhältniſſen bei Anwendung von bodenſtändigen
Chftarten und Obſtſorten zu machen. Das Pflanzmaterial ſoll
von guter Abſtammung ſein, es muß in genügender Weiſe geſetzt
werden und die richtige Unterlage beſitzen; die Bäume ſind beſſer
etwas zu hoch als zu tief zu pflanzen. In der weiteren Kultur
ſind alle Fehler zu vermeiden, insbeſondere Raubbau und alles,
was eine Unterernährung im Gefolge hat; andererſeits iſt tat
kräftig alles durchzuführen, was den Bäumen die beſtmöglichen
Lebensbedingungen ſichert. Eine intereſſante Ausſprache ſchloß
ſich an den lehrreichen Vortrag an. Es kann nicht oft genuggher-
rorgehoben werden, daß die Landwirtſchaftskammer auch auf
dieſem Gebiete die weiteſtgehenden Anſtrengungen macht und die
Beſtrebungen der Einzelvereine durch Rat und Tat auf das wirk
ſamſte unterſtützt; r kommt nicht nur einzelnen, ſondern
ſchließlich dem Allgemeinwohl zugute! K.

Kreistierſchau in Mühlberg (Elbe).
Für die Kreistierſchau, die aus Anlaß des 50 jährigen

Beſtehens des Mühlberger land wirtſchaftlichen Vereins dort
unter dem Protektorat des Herrn Landesökonomierats Dr.
Rabe- Halle abgehalten werden ſoll, ſind endgültig die Tage
vom 24. bis 26. Mai feſtgeſetzt worden. Mit der Ausſtellung
von Tieren, einſchließlich Geflügel und Bienen, aber aus
ſchließlich Fiſchen, wird eine Ausſtellung von landwirt-
ſchaftlichen Maſchinen und Geräten ſowie von
Saatgut und Forſtpflanzen verbunden ſein. Den Schluß
der Ausſtellung wird eine Lotterie bilden; die Ausgabe der Loſe
iſt in dieſen Tagen erfolgt; ihr Abſatzgebiet umfaßt die Kreiſe
Liebenwerda, Torgau und Schweinitz. Für Prämienzwecke hat
der Mühlberger landwirtſchaftliche Verein 800 Mark bewilligt;
ſeinem Beiſpiele ſind viele Nachbarvereine mit kleineren Summen
gefolgt. Die Ausſtellung findet auf dem großen ſchattigen
Kinderfeſtplatze vor der Stadt ſtatt, wo Zelte zur Aufnahme der
Tiere und ſonſtigen Ausſtellungsgegenſtände aufgebaut werden.
Auf demſelben Platz fand vor 30 Jahren bereits eine Bezirkstier-
ſchau ſtatt, die einen wohlgelungenen Verlauf nahm, die aber
jedenfalls von der diesjährigen Kreistierſchau an Umfang über-
troffen werden wird.

Der landwirtſchaftliche Verein Sangerhauſen
hielt am Donnerstag im Preußiſchen Hof“ zu Sangerhauſen
ſeine erſte diesjährige Sitzung ab. Nach Erledigung verſchiedener
Eingänge erſtattete Stadtrat a. D. Boſſe den Rechenſchafts
bericht. Lebhaftes Intereſſe weckte ſodann ein Vortrag des
Molkerei-Jnſtruktors Kirſten aus Halle über „Die Ent-
wicklung der Kartoffeltrocknung, ſowie Trocknungsanlagen über-
haupt. Technik und Rentabilität der Trocknung“. Der Redner
wies an Hand von Zahlen, Beiſpielen uſw. die Zweckmäßjigkeit
einer Kartoffeltrocknungsanlage nach und den Wert der Flocken-
fütterung für Jungvieh und Schweine. Er teilte ferner die ver-
ſchiedenen Geſichtspunkte mit, welche für Anlegung einer Trock-
nungsanlage zu berückſichtigen ſind. Der Vorſitzende, Dr.
Schacke, bemerkte erläuternd, daß er zu dem Gedanken der
Errichtung einer Trocknungsanlage gekommen ſei infolge der
letzten Kartoffelernte, die einerſeits eine reiche, andererſeits aber
inſofern eine ſchlechte geweſen ſei, daß die Kartoffeln vorzeitig in
den Mieten in Fäulnis übergingen. Redner kommt zu dem
Schluß, daß nicht nur ein großer Teil der Kartoffelernte gerettet
werden könne, ſondern der Kartoffelanbau überhaupt eine Er
weiterung erfahren könne, wenn eine Trocknungsanlage vor
handen ſei. Jn der Verſammlung machte ſich Stimmung für
die Gründung einer genoſſenſchaftlichen Kar-
toffeltrocknungsanlage geltend. Man wurde ſich dahin
einig, zunächſt Umfrage zu halten, wieviel Kartoffeln geliefert
werden könnten; dann ſoll eine gemiſchte Kommiſſion aus Groß
grund, mittleren und kleineren Beſitzern gebildet werden, die
der Frage nähertreten ſoll. Die nächſte Tagung findet am
5. März mit Damen ſtatt; ſie bildet zugleich ein Winter-
vergnügen.

Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß.
Aus GeraReuß wird uns berichtet: Daß die von der „Ver

einigung rechtsſtehender Männer“ vertretenen politiſchen Anſchau
ungen und Ziele immer weitere Kreiſe in ihren Bannkreis ziehen,
zeigte die letzte Mitgliederverſammlung, die trotz der Ungunſt der
Witterung und der Wegverhältniſſe neben dem feſten Stamm
regelmäßiger Teilnehmer erfreulicherweiſe den Beſuch verſchiede-
ner neuer Freunde aufwies. Die allgemeine Ausſprache vefaßte
ſich mit zahlreichen politiſchen Tagesfragen. Naturgemäß er-
örterte man in erſter Linie die letzten Vorgänge im Reichstage,
das Mißtrauensvotum. Es wurde nachdrücklich hervorge
hoben, daß wir die Möglichkeit zu derartigen reichsfeindlichen
Kundgebungen im Deutſchen Reichstage den liberalen Par-
teien verdanken, die in ihrem Beſtreben, unſer Vaterland der par-
lamentariſchen Regierungsweiſe auszuliefern, jene Neuerung der
parlamentariſchen Geſchäftsführung im Reichstage einführen hal-
fen, auf Grund deren erſt dieſer beſchämende Beſchluß möglich
wurde. Daß aber ſelbſt in dem Augenblicke, wo der antinationale
Charakter des Mißtrauensvotums offenkundig wurde, die „Fort-
ſchrittliche Volkspartei“ ſich der Abſtimmung enthielt
und ſich damit ebenfalls gegen eine zielbewußte nationaldeutſche
Siedelungspolitik im Oſten des Reiches erklärte, wirft ein Schlag
licht auf die nationalpolitiſche Zuverläſſigkeit dieſer Partei. Die
rechtsſtehenden Parteien ſind gewiß nicht mit al len Maßnahmen
der Regierung einverſtanden, ihnen erſcheint deren ſchwächliche
Haltung in der Frage des Schutzes der Arbeitswilligen
unbverſtändlich, aber ſie zögern doch keinen Augenblick, in national
politiſchen Fragen derſelben Regierung die tatkräftigſte Unter-
ſtützung angedeihen zu laſſen. Darin unterſcheiden ſie ſich von
jenen bürgerlichen Parteigruppen, die die Prinzipien und den
Machtkitzel der Partei höher ſtellen als den nationalen
Gedanken. Bei den folgenden Erörterungen reußiſcher
Angelegenheiten, wie Eiſenbahnbau im Oberlande, kom-
munalpolitiſche Wahlrechtsverhältniſſe u. a. wurde bedauernd her
vorgehoben, daß eine öffentliche Diskuſſion ſolcher Fragen gar ſo
ängſtlich vermieden werde. Wertvoll für Reuß ſei eine direkte
Verbindung des Oberlandes, insbeſondere von
Schleiz mit Gera, und ſei dieſe zurzeit durch eine von
Preußen zu bauende Vollbahn nicht zu gewinnen, ſo dürfte ſich
der Bau einer ſächſiſchen Linie durch die Pflege Reichenfels über
Zeulenroda nach Schleiz und Weiterführung nach Saalburg uſw.
empfehlen. Den Schluß der allgemeinen Ausſprache bildete eine

Erörterung des Welfentums. sch.
Jn der Sitzung des weimariſchen Landtages

am Donnerstag wurde über die Errichtung eines Sammlungs-
gebäudes für das Goethe-Nationalmuſeum in Weimar, über die
Einrichtung einer Zentralheizung und einer elektriſchen Be-
leuchtungsanlage für dieſen Bau und das Goethehaus beraten.
Staatsminiſter Exzellenz Dr. Rothe begründet die Regierungs-
vorlage. Die Koſten des Baues und die der Einrichtung werden
auf 114 000 Mk. veranſchlagt. Die Vorlage wird an den Bau-
und Finanzausſchuß überwieſen. Jn der Debatte über die Be
willigung von Mitteln zum Neubau der chirurgiſchen Kliniken
und zur Herſtellung der Maſchinenzentrale der kliniſchen Heil-
anſtalten in Jena kam es zu einer ſcharfen parteipolitiſchen Aus-
einanderſetzung zwiſchen den Vertretern der Rechten und der
äußerſten Linken. Nach längerer Debatte wurde die Vorlage an
den Bau und Finanzausſchuß überwieſen.

Unglücks- Chronik.
Das zweijährige Kind eines Eiſenbahnangeſtellten in Gis-

feld war ohne Aufſicht in der Küche. Es machte ſich am Feuer
des Herdes zu ſchaffen und zog ſich ſo ſchwere Brandwunden zu,
daß es ſtarb.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der Familie des
Bäckermeiſters K. in Weimar. Man hatte, um Badewaſſer
zurecht zu machen, der Hebamme heißes Waſſer in das Schlaf-
zimmer der jungen Mutter gebracht. Jn einem unbewachten
Augenblick fiel das fünfjährige Töchterchen der Familie in den
Behälter mit dem heißen Waſſer und zog ſich ſo ſchwere Brand-
wunden zu, daß es nach 24 Stunden im Sophienhauſe ſtarb.

Der in der Gipsfabrik von Euling u. Mack in Ell rich be-
ſchäftigte Gipsarbeiter Gifenächer aus Mackenrode iſt
durch einen Sturz in den Silo tödlich verunglückt. Er hinter
läßt eine Witwe und drei kleine Kinder.

Auf Schacht I der Gewerkſchaft „Glückauf“ bei Sonders-
hauſen iſt der Bergmann Lieſegang aus Auleben ſo
ſchwer verunglückt, daß der Tod auf der Stelle eingetreten iſt.

Spickendorf, 6. Febr. (Familienabend.) Am
2. Februar fand im hieſigen Gaſthofe ein gutbeſuchter Familien
abend ſtatt. Begrüßung der Gäſte und Kaiſerhoch leiteten die
Feier ein. Sodann wies Herr Konſiſtorialrat Wernecke auf
die Ziele und die Bedeutung des Vaterländiſchen Frauenvereins
hin und führte in trefflichen Worten das Lebensbild der Königin
Mathilde, der Gemahlin Heinrichs J. vor. Den Vortrag er
gänzten Lieder und Deklamationen der Schulkinder. Auch feierten
letztere die Tätigkeit des Roten Kreuzes in den glorreichen
Kämpfen 1870/71. Epiſoden von Beginn des Krieges bis zum
Friedensſchluß, abwechſelnd in Wort und Lied vorgetragen,
ließen den Abend ſchnell vergehen. Eine Sammlung zum Beſten
der Schweſternſtation in Niemberg ergab einen Ertrag von
ca. 12 Mk. Allen fröhlichen Gebern herzlichen Dank!

Teuchern, 6. Febr. (Steuern.) Die Kirchenſteuern
betragen hier 14 Prozent. Trotz Einführung derſelben hat die
Stadt in dieſem Jahre die Steuerzuſchläge wieder erhöhen
müſſen. Sie betragen auf die ſtaatliche Einkommenſteuer 250
ſtatt 240 Prozent. Die andern Zuſchläge bleiben: 250 Prozent
zu den Realſteuern und 100 Prozent zur Betriebsſteuer.

K. Bitterfeld, 6. Febr. (Arbeitsnachweis.
Wochenferkelmarkt.) Jm hieſigen öffentlichen Arbeits-
nachweis wurden im Monat Januar 123 Stellen gemeldet, von
denen 101 beſetzt werden konnten. Auf dem heutigen Wochen
ferkelmarkte waren aufgetrieben 122 Stück, von denen das Paar
mit 30--40 Mk. bezahlt wurden.

x Freyburg (U.), 6. Febr. (Dividenden.) Unſer
551 Mitglieder ſtarker Vorſchußverein bringt 516 Proz. Dividende

Lichtmeßmarkte

zur Verteilung. Der Bankverein (A.-G.) unſerer Nachbarſtadt
Laucha beſchloß, 13 Proz. Dividende zu zahlen.

Halberſtadt, 6. Febr. (Bei der Nachtübung ange-
ſchoſſen. Deſertiert.) Das hieſige Jnfanterieregiment
27 hatte geſtern eine Nachtübung hinter der Kaſerne an der
Blankenburger Chauſſee. Ein Bataillon bildete die Vorpoſten, das
andere ſollte dieſe Poſten beſtürmen. Bei dem Sturm, wobei ge
ſchoſſen wurde, gab ein Rekrut in der Dunkelheit auf ſeinen nur
einen Meter von ihm entfernt ſtehenden Sergeanten einen
Schuß ab. Die Platzpatrone ging dem r durch Mantel
und Rock und verletzte ihn derart, daß er dem Garniſonlazarett
zugeführt werden mußte. Den Umſtänden nach geht es ihm dort
ut. Von ihren Truppenteilen entfernt haben ſich hier ein

Soldat des Jnfanterieregiments 27 und ein aus Halberſtadt ge
bürtiger Küraſſier des Seydlitzregiments 7.

Quedlinburg, 6. Februar. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer heutigen
Sitzung 3000 Mark zur Begründung einer Jubiläumsſtiftung
für das ſtädtiſche Lyzeum. Zu den Koſten der 50jährigen
Jubiläumsfeier des Lyzeums, die am 1. und
2. März ſtattfindet, wurden 500 Mark bewilligt. Für das
Handwerkerheim für verkrüppelte Lehrlinge in Cracau
bei Magdeburg bewilligte die Verſammlung 1000 Mark.

Vom Eichsfelde, 6. Febr. Feuersbrunſt infolge
Exploſion einer Petroleumlaterne.) Jn Zellaentſtand geſtern auf dem Gehöft des Landwirts N. Wand ein
größeres Schadenfeuer, dem die mit Erntevorräten gefüllte
Scheune und die Stallungen zum Opfer fielen Die Entſtehungs-
urſache iſt auf die Exploſion einer Petroleumlaterne zurück-
zuführen. Der Brandſchaden iſt erheblich; auch eine elektriſche
Kraftanlage iſt mitverbrannt.

X Torgau, 6. Febr. (Auf dem heutigen Schweine-
markte) waren 30 Läufer und 300 Ferkel angetrieben, Läufer-
ſchweine erzielten einen Preis von 40--60 Mk., das Paar Ferkel
einen ſolchen von 35—-45 Mk. Der Geſchäftsgang war flott.

M. Falkenberg, 6. Febr. (Ju bi läum.) Jn Schmerken-
dorf konnte Herr Gemeindevorſteher Lehmann ſein
25jähriges Jubiläum als Vorſteher der Gemeinde begehen.

—te- Aus der Altmark, 6. Februar. (Kinderkrank-
heiten) herrſchen jetzt hier in vielen Orten. Jn Jeetze ſind
von 80 Kindern 36, in Potzehne von 31 Schulkindern 27 an
Maſern erkrankt. Jm Kreiſe Gardelegen ſind verſchiedene Er
krankungen an Diphtherie gemeldet worden.

Aus der Altmark, 6. Febr. (Marktbericht.) Auf dem
in Klötze koſteten beſte Pferde bis 1100 Mk.,

ſchwere Ackerpferde bis 900 Mk., leichtere Pferde bis 600 Mk.,
ältere bis 450 Mk., Abſtänder bis 150 Mk., hochtragende Kühe bis
600 Mk., Milchkühe bis 500 Mk., geringere Kühe bis 420 Mk.,
Färſen bis 340 Mk. Die Nachfrage war lebhaft. Der gut be
ſchickte Markt war bald geräumt. Jn Oebisfelde koſtete
das Paar Ferkel im Alter von 4--5 Wochen 28--32 Mk., 6 bis
7 Wochen alte das Paar 34—-40 Mk. Pölke koſteten 28—35 Mk.,
Futterſchweine bis 65 Mk. Aehnliche Preiſe waren auch in
Gardelegen und Seehauſen,

Salzwedel, 6. Febr. (Geflügelagusſtellung.
Hochwaſſer.) Der hieſige Geflügelzuchtverein veranſtaltet
am 7. und 8. März d. Js. im „Odeon“ eine Geflügelzucht-
ausſtellung, auf welcher auch Brutapparate vorgeführt werden
ſollen. Das Hochwaſſer der Dumme ſteigt noch immer; die
Fluten der Jeetze ſinken langſam

H. T. B. Menſelwitz, 7. Febr. (Bürgermeiſterwahl.)
Stadtſchreiber Stephan von hier wurde unter 35 Bewerbern
einſtimmig zum Bürgermeiſter von Kranichfeld in Thüringen

ewählt.
W. Vacha, 6. Febr. (Ueberfall im Walde.) Auf dem

Heimwege von einer Feſtlichkeit wurde der Landwirt Brot in
Sünng im Walde von einem unbekannten Menſchen ange-
ſchoſſen und ſchwer verwundet.

W. Sontra, 6. Febr. (Ein Großfeuer) wütete geſtern
abend in dem nahen Diemerode. Jm Anweſen des Zimmer-
meiſters Chriſtian Pfetzing war aus bisher nicht feſtgeſtellter
Urſache Feuer ausgebrochen, das mit großer Schnelligkeit um ſich
griff. Noch ehe die Feuerwehr zur Stelle kam, ſtanden im Nu
die ganzen Gebäude in Flammen. Nur mit größter Mühe
konnte das Vieh gerettet werden, Alles ſonſtige Mobiliar ſowie
ein Hund und eine Anzahl Geflügel, ferner 250 Mk. bares Geld,
das in einer Kommode aufbewahrt war, wurde ein Raub der
Flammen. Trotzdem die Feuerwehr fieberhaft arbeitete, brannte
das ganze Anweſen bis auf den Grund nieder. Durch den ein-
ſetzenden Sturm ſprang das Feuer auch auf die Gebäude des
Schmiedemeiſters Kaiſer über, und auch hier brannte der
Dachſtuhl nieder. Den fünf aus der Umgebung herbeigeeilten
Wehren gelang es, den Brand zu löſchen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Fürſtlich Stolberg-Wernige-

rodiſchen Haushofmeiſter Auguſt Schulle zu Schloß Wernige-
rode das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens; dem Kirchen
älteſten und Kirchenkaſſenrendanten, Landwirt Wilhelm Heine-
mann zu Gernſtedt im Kreiſe Naumburg, dem Gutsbrenn-
meiſter Wilhelm Apelt, dem Gutshofaufſeher Louis Gleiß-
ner, beide zu Meineweh im Landkreiſe Weißenfels, den Pro
vinzialchauſſeewärtern Franz Arnold zu Quedlinburg, Auguſt
Gehrmann zu Halberſtadt, Heinrich Bohne zu Schneid
lingen im Kreiſe Quedlinburg, Traugott Lutze zu Berga im
Kreiſe Sangerhauſen, Karl Reichhardt zu Bielen im ge
nannten Kreiſe, Karl Reinhardt zu Oberfarnſtedt im Kreiſe
Querfurt, Friedrich Zieſing zu Gröningen im Kreiſe Oſchers-
leben, Sebaſtian Pape und Karl Weiß zu Aſchersleben das
Allgemeine Ehrenzeichen. Bergaſſeſſor Riegel beim Salz-
werke zu Staßfurt iſt zum Berginſpektor ernannt worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
K. Hauptverbandwettlauf des Deutſchen Skiverbandes in

Oberhof. Die Wettläufe konnten ohne eine Aenderung des Pro
gramms begonnen werden. Jhren Anfang nahmen ſie am
Donnerstag mit dem Rennſtiegrennen über die Ent-
fernung von 36 Kilometer. Der Norweger Knudſen gewinnt

Kräftige Suppen, ſchmackhafte Gemüſe, vorzügliche Saucen
und delikate Salate zuzubereiten, ermöglicht auf
einfache und ſparſame Weiſe die altbewährte
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mit 4 Std. 11 Min. 17 Sek. den Wettlauf als Erſter. der
eine Viertelſtunde mehr gebraucht der Münchener Maler Joh.
Schult, welcher nach 4 Std. 25 Min. 5 Sek. das Ziel durch-
läuft. Als Dritter naht ſich Köhler- Zella, welcher 4 Std.
35 Min. 30 Sek. gebrauchte, und ſchließlich kommt noch der Jäger
Demuth vom 10. Hannoverſchen Jägerbataillon in Goslar mit
4 Std. 49 Min. 27 Sek. ans Ziel. Sofort nach ihrer Rückkehr
nimmt ſich wieder der Sanitätsdienſt der Läufer an. Eine
Neuerung iſt nämlich die, daß diesmal die Läufer vor und nach
ihrer Rückkehr ärztlich unterſucht werden. Mit Röntgenſtrahlen
werden Herz und Lunge geprüft, auch die Funktion der Nieren
wird einer Unterſuchung unterzogen. Das gewonnene Material
wird ſpäter wiſſenſchaftlich verarbeitet und bekanntgegeben
werden. Damit ſind die Wettkämpfe des erſten Tages beendet.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Jnvocavit, den 9. Februar,

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt
(Chorgeſang). Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Der
ſelbe. (Kollekte für das Siechenhaus Johannisſtift in Magdeburg-
Cracau.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diak.
Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſen
ſtraße Hilfspred. Lie. Moering. Abends 6 Uhr: Leſen des erſten
Teiles der Paſſionsgeſchichte Archidiak. Grüneiſen. Montag, den
10. Februar, abends 6 Uhr Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle
Oberpfarrer Keller. Mittwoch, den 12. Februar, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer; Diak. Jahr.
Freitag, den 14. Februar, abends 6 Uhr Paſſionspredigt in der
Gertraudenkapelle Archidiak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdtenſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Heintke. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends
6 Uhr Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl Derſelbe Mittwoch, den 12. Februar, abends 6 Uhr: Paſſions
gottesdienſt; Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe. Donnerstag, den 13. Februar, abends 8 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Butz.

St. Morig: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. (Kollekte für das
Johannisſtift in Magdeburg-Cracau.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Nietſchmann. Nachm. 5 Uhr Deyſelbe.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Prof. Körner. Vorm. 11

Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche. Nachm.
5 Uhr Paſtor Hellmann. Freitag, den 14. Februar, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt in der St. Georgskapelle Prof. Körner.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte
Provinzial-Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnersetag, den 13. Februar, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde)? Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Prof. D. Lang. (Kollekte für das Siechenhaus „Johannesſtiſt“ in
Magdeburg Cracau.) Vorm. 113. Uhr Akademiſcher Gottesdienſt
(Domkirche) Prof, D. Feine, Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
(Militärkirche); Domprediger Lie. Baumann. Abends 6 Uhr Dom-
prediger Konſiſtorialrat Joſephſon. Deenstag, den 11. Februar,
abends 82/, Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Freitag,
den 14. Februar, abends 6 Uhr zweiter Paſſionsgottesdienſt im Dom
gemeindehausſaal Kl. Klausſtr. 12 Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon.
Sch Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer

neider.
Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt

Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm, 11 Uhr Beſprechung mit
den konfirmierten Mädchen über Lebensfragen im Gemeindehaus,
Hohenzollernſtr. 11; Paſtor von Broecker. Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor Haberland. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe, Dienstag, den 11, Februar, abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde. Mittwoch, den 12. Februar, abends
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Haberland. Donnerstag, den
13. Februar, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung; Paſtor von Broecker,

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Nach der
Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. Kollekte für das
Johannesſtift in Magdeburg.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt:
Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr Paſtor Wagner. Dienstag, den
11. Februar, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeinde
hauſe; Paſtor Förſter. Mittwoch, den 12. Februar, abends 6 Uhr:
Paſſionsfeier: Paſtor Wagner. Donnerstag, den 13. Februar, abends
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung);
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für das Johannesſtift in Magdeburg.) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt Hilfspred. Freund. Nachm. 6 Uhr: Derſelbe, Abends
6 Uhr: Feier des heil. Abendmahls Paſtor WMeinhof. Dienstag,
den 11. Februar, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeinde
hauſe Hilfspred. Freund. Freitag, den 14. Februar, abends 8 Uhr
Paſſionsfeier; Paſtor Meinhof.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Gaſtpredigt Paſtor Müller.
Mittwoch, den 12. Februar, abends 5 Uhr Zweite Paſſionsandacht.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.
St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
Abends 7 Uhr Faſtenandacht mit Predigt.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſlein)) Vorm. 10 Uhr
Paſtor Kunitz. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Scharſe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.
Mittwoch, den 12. Februar, abends 8 Uhr: Liturgiſcher Paſſions
gottesdienſt unter Mitwirkung des Kirchenchores Konſ.Rat Scharfe.
Freitag, den 14. Februar, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Ver
einszimmer Peſtalozziſtr. Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitzz): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Blech.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:Konſ.-Rat Scharfe. Mittwoch, den 12. Februar, abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Kirchenviſitation
durch Herrn Konſ.-Rat Scharfe. Nach der Predigt Unterredung mit
den konfirmierten Töchtern. (Motette des Kirchenchors.) Nachm. 3 Uhr
Sitzung der kirchlichen Körperſchaften im Pfarrhaus. Nachm. 5 Uhr:
Paſſionsandacht Paſtor Hobbing. Donnerstag, den 13. Februar,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag, Redner Paſtor Winterberg. Dienstag abend 84 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 82 Uhr: Familien-Blaukreuzverſamm
lungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus
Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uyr: Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Meinhof.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine &emeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Donnerstag nachmittag 3/, Uhr für Frauen
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.

5, Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion Weidenplan 4):
Dienstag abend 8!/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Valzer.
Abends 8 Uhr Unterhaltungsabend. Mittwoch, den 12. Februar,
abends 8 Uhr Gebetsſtunde Prediger Balzer. Für Niet
leben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.

r den 18. Februar, abends 8 Uhr Verſammlung Prediger
alzer.

Evangel. lutheriſcho Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Predigt Paſtor Wottrich. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Sonntag bis Sonn
abend jeden Abend 82 Uhr Vortrag des Herrn Dr. Arnold über das
Thema „Moderne Nachfolge Jeſu“,

Böllberg: Vorm. 107, Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke, Abends

6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.
Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar. Abends

6 Uhr Liturgiſche Paſſionsandacht Derſelbe.
Beeſen Vorm 9 Uhr: Predigt Hilſspred. Langguth. Nachm.

5 Uhr Erſter Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.
Katholiſche Kapelle in Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2);

Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt.
Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe
Dölau Vorm. s Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz.

Rirchliche vVereine.

Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 6 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche Nähverein für
Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung.,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag
nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter.
Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Francke-
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:

Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; g7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe (Wiſſenebon ca

Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 62/, Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Donnerstag nachm. 4 Uhr
im Konfirmandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtratze 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Kindervater; Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburger
ſtraße 10. Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume
An der Johanneskirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am
Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Vortrag von Herrn Paſtor Butz über
„Jm äußerſten Süden von Amerika (Feuerland). Montag oben
8--10 Uhr Handfertigkeitsſtunde (Kurſus 1). Dienstag abend
8--10 Uhr Turnen in der ViebenauerſtraßenSchule. Mittwoch
abend 8 10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 10 Uhr
Miſſionsabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr Handfertigkeitsſtunde
(Kurſus II). Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch
nachm. 3 Uhr Verſammlung Lindenſtr. 78 I.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Dienstag abend Uhr Poſaunenchor Weiden
plan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Torſtr. Schule
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Leiter
Oberpfarrer Keller. Freitag abend 84 Uhr Uebungsſtunde des
Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat
Mauerſtraße 7. Kirchenchor: Montag abend 81 Uhr Verſammlung
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Frauenverein: Mittwoch abend
8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von S bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7,
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religion s, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonderz
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt.
wogh abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 8-10 Uhr Kl. Klausſtraße 12; jüngere
Abteilung Montag abend 8--9 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
MiſſionsNähverein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Calvinverein Donnerstag, den 13. Februar, abend 8 Uhr Ver
ſammlung im „Kronprinzen“. Vortrag von Herrn Juſtizrat
Dr. Rüffer: „Der Aufruf vom 5. Februar 1813 und ſeine Bedeutung
ſür Halle a. S.“

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8!/, Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Dienstag abend Uhr
engliſcher Kurſus im Gemeindehauſe. Mittwoch und Freitag abend
8 Uhr Stenographie im Gemeindehauſe. Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr: Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.Schule. Jungfrauenverein I
und II: Sonntag abend 8 Uhr. FrauenNähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz:
Sonnabend, den 15. Februar, abends 8 Uhr Verſammlung;
Diakon Deubel.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglingt
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe,
Montag abend 81/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend

s Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauen
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtraße 34.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche:
mittag 5 Uhr Verſammlung des Vincenzvereins.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Donnerstag abend
Turnen in der Turnhalle. Poſaunenchor: Mittwoch abend
Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung, Dienstag Schneiderſtunde, Donnerstag
Leſeabend Peſtalozziſtr, 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Dienstag abend S Uhr Bibelſtunde, Freitag
abend 8 Uhr Poſaunenſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Mittwoch
abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch
abend 81 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Montag abend Jungfrauenverein.

Sonntag nach
Mittwoch nachm.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Zagehordnung für die Sigung der Etadtrerordnetenerſianiig Dorän Kraft Malz
am Montag, den 10. Jebruar, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.

nung für 1911. Kap. II. Grundeigentum. c
geliſche Volksſchulen.
VI. Gartenverwaltung. Kap.Kap. XVIII. Statiſtiſches Amt. h) Kap.

Kap. XX. Jnsgemein. 2. Petition betr. Aufhebung der Schank-
e 4. Einfriedigung

5. Bewilligung einer Unterſtützung. 46. Verpachtung von Ackerplänen. 7. Vermietung der Turnhalle auf S
Subvention.

9. Petition betr. Verbeſſerung der Lage der Orcheſter- Mitglieder

konzeſſionsſteuer. 3. Petition um Gehaltserhöhung.
des Gimritzer Gutsgartens.

dem Roßplatze. 8. Petition um Erhöhung einer

s Stadttheaters.des tadtth Geſchloſſene Sitzung.
10. Anſtellung eines Beamten, II. Leſung. 11. Gründung einer

Beamtenſtelle.
Der Stadtverordneten-Vorſteber. J. V.: Föhring.

Co SGothaer Seuerverſcherungsvant auf Gegenſeitigkeit.
hre eröffnet.

beträgt der zur Verteilung kommende Ueberſchu

74 Prozent
der eingezahlten Prämien.
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24. Schmeerstrasse 24.

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Carl Booch,
Breitestrasse 1/2, Marktplatz
im Turm, Leipziger Str. 61/62.

ist n Izüglichste, m Erholungs
bestwirkende W für alle Lungen-, Brust- undHalskranke. Dr. F. P. in W. schreibt „Mit Ihrem Dorän Keiſen
Kraft Malz habe ich in einem Falle von Katarrh deroberen Luftwege, der sich alle Winter einstellt, nach ur See
Versagen verschiedener Mittel einen recht schönen Er-
folg erzielt.“ Dr. med. G. in T. sagt „Meine Frau, die nachan einem chronischen Lungenkatarrh leidet, wurde von
Professor Neusser Ihr Dorän Kraft Malz ordiniert. Ich Spanien, Algier,
habe das Mittel durch längere Zeit gegeben und mit recht Jtali Siziligutem Erfolge.“ Dr. P. G. „Ihr Dorän Kraft Malz scheint en, Sizilen,
sich sehr gut zu bewähren, auch Asthmatikern grosse Agypten und Ceylon,
Linderung zu Verschaffen.“ Dose à 1 MK. Allein zu nach Vvorder undhaben bei E. Weidemann, Liebenbur (Harz).Ausführliche Broschüre und Proben gratis. [2237 hinterindien, Japan,

China und Auſtralien

Weltreiſen

O Ag We Reiſeſchecks
Weltkreditbriefe

24 Paar Stiefel hab' ich nähere Ruskauſt asdruckſachen
jeden Tag zu putzen;

seitdem ich Schuhglanz NorödeutſcherCastor verwende, Lloyd Bremenmache ich das spie- dortretungeslend, und dabei werden und ſeine
alle Stiefel blitzblank. in Halle a. S.Vertreter F. Burgmann, Gräfestrasse 13, l C. Schönlicht,

S Panhkgeſqäſt,e o Stadt Hanbrrz.Weimar lTWebterpengionat Heidenreufer- a geh
Ausbildung, Sprachen, Muſik, Malen, Tanzſt. Lehrkräfte.
Ausl. i. H. Alleinbew. Villa m. Garten. Vorz. Pflege. Ref., Proſp.
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